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.. Amtliches. 

0 dadtelän, 28. Februar. Se. Mal. der König baben Allergnädigſt geruht: 

ften z. D. und Landgeſtüt⸗Direktor a. D. 

then Adler Orden vierter Klaſſe, dem Kaufmann Lahayn und dem 

Scuttehn ge Oſterloff, beide zu Berlin, fo wie dem Apotheken ⸗ 

verleihen; den evangeliſchen Pfarrer Niemann in Mark zum Kon ⸗ 

ſalrathe und Mitgliede des Konſiſtoriums der Provinz Weſtfalen zu er⸗ 

„ ; dem Kreis-⸗Phyſikus Dr. Roſenthal zu Roſenberg O. S. den Cha⸗ 

5 Sanitätsrath ; ferner dem Berg⸗Aſſeſſor Baeumler zu Bochum, 

u dauern, Berg⸗Aſſeſſoren Braſſert zu Osnabrück und v Sparre 
U auſen, und dem Bergmeiſter bilgenſtoc zu Bochum den Charakter 
ko grath; fo wie dem Kreisgerichts⸗Sekretair v. Studniarski in Poſen 

: Matter als Kanzleirath zu verleihen. 


1 —ͤ 
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Celegramme der Poſener Zeitung. 

i Stettin, 28. Februar. Der Lootſenkommandeur zeigt der 

e die Schifffahrtseröffnung durch die 3 Odermündungen an. 

' Kiel, 28. Februar. Nach hier eingegangener Meldung iſt 

le breußiſche Kriegsſchiff „Meduſa“ am 22. d. von Smyrna in 

Adrien eingetroffen. 

A Wien, 28. Februar Vormittags. In der Woche vom 19. 

65. Februar betrugen, die Einnahmen der öſtreichiſch⸗franzöſi⸗ 

In, Staatsbahn 644,291 Fl.; gegen die entſprechende Woche des 

Li gen Jahres ftellt ſich mithin eine Mehreinnahme von 278,658 
aus. 


Un Defth, 27. Februar Abends. Der Redakteur des „Magyar 
9 In „Ladislaus v. Böſzörmenyi iſt wegen der Mittheilung des 
u gc ſchen Briefes an die Wähler von Waißen in contumaciam 
8 denn Jahr Gefängniß und 1000 Gulden Geldſtrafe verurtheilt 
Mer Hamburg, 28. Februar Morgens. Nach einer hieſigen 
An ang iſt das Schiff „Leibnitz“ bereits am 15. d. Morgens mit 
üpletter Ladung von Newport wieder nach Europa abgejegelt. 
M. London, 28. Februar, Nachmittags. Die Königin hat die 
g Race Diraeli's genehmigt. * 
he Nach Berichten aus New⸗Nork vom 19. d. M. ging im Senat 
Bil durch, welche die Verminderung der Heeres macht bezweckt. 
„Das Repräſentantenhaus genehmigte eine Bill, nach welcher 
Ade, auf das Gebiet der Union entwichene Sträflinge ausgelie⸗ 
werden ſollen. Paſſelbe Haus bewilligte 50,000 Dollars zur 


. Dampfer „Bavaria“ iſt von New⸗Nork am 25. d. 


gelt. 
Paris, 27. Februar, Abends 10 Uhr. Auf dem Boulevard 
i de die 30% Rente zu 68, 90 gehandelt. N 
en In der Woche vom 12. bis 18. Februar betrugen die Einnah⸗ 
der Lombardiſchen Eiſenbahn 2,170,306 Frks; gegen die ent⸗ 
dan ende Woche des Vorjahres stellt ſich mithin eine Mehreinnahme 
N ‚498 Frks. heraus. i 
k Paris, 28. Februar, Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
woält das Dekret, welches die am 15. Februar d. J. von Frank⸗ 
by And Mecklenburg unterzeichnete, den Artikel 18 des mecklen⸗ 
0 ſich⸗franzöſiſchen Handelsvertrages von 1865 abſchaffende Er⸗ 
died genehmigt. In einer zugefügten Note wird geſagt, daß die 
An efer Erklärung erwähnten Zollerleichterungen in den Handels⸗ 
1.98 zwiſchen Oeſtreich und dem Zollverein aufgenommen werden 
N 00 N, Durch dieſelben wird der Zoll auf Weine auf 20 Frks. Br 
doch Kilogr., der Zoll auf Baumwollengewebe (leichte, undichte, }o- 
Anl gebleicht als appretirt) auf 200 Frks. pr. 100 Kilogr., der 
Mn auf Alaun, Kartoffelſtärke, Weizenſtärke und ſchwefelſaures 
iht oniak auf 3%/, Frks. pr. 100 Kilogr. feſtgeſetzt. Eiſenvitriol 
l keine Steuer. g f 
An Der „Moniteur“ meldet, daß am 21. d. zwiſchen Frankreich 
% Italien ein Abkommen geſchloſſen worden, durch welches die 
In egien der in Frankreich lebenden Italiener und der in Italien 
Inden Franzoſen auf der Grundlage vollſtändiger Gleichheit ge⸗ 
del werden. Darnach ſind die Betreffenden frei vom Militär⸗ 
alt, von Abgaben und von der Verpflichtung zur Uebernahme 
licher Aemter. . 
M Paris, 28. Februar, Nachmittags. „Patrie“ meldet, Prinz 
9 wnoleon habe Paris verlaſſen, um eine mehrwöchentliche Reiſe 
. Norddeutſchland anzutreten. Der Prinz wird inkognito reiſen. 
Der ruſſiſche Botſchafter am fer Hofe, Baron Budberg, 
ute nach längerer Abweſenheit hier wieder eingetroffen. Als 
Runde auf der Reiſe hierher die Station Verviers paffirte, wurde 
FR dem Baron v. Meyendorff, der an einer momentanen Geiſtes⸗ 
ih. enheit litt, mitt bewaffneter Hand angefallen. Der Vorfall iſt 
E peitere Folgen geblieben. 
I Paris, 28. Februar, Abends. Mehrere Abendblätter kon⸗ 
ten, daß die orientaliſche Frage in dieſem Augenblick durchaus 
. 8 Grund zu Beſorgniſſen darbietet. „Temps“, welcher Details 
} das in Verviers auf den ruſſiſchen Botſchafter Baron Budberg 
10 bte Attentat mittheilt, meldet u. A., daß der Thäter der Sohn 
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galt en iſt, man wollte wiſſen, daß nicht nur momentane 
ddp törung, ſondern auch perſönliche Gereiztheit gegen Baron 
berg das Motiv der That geweſen ſei. 

? Liberté“ zufolge joll Prinz Napoleon, welcher nach Nord⸗ 


u land abgereiſt ift, mit einer Miſſion an den Berliner Hof 
Aut ſein. 


‚Bi Idet, daß Thorbecke die Ermächtigung nachgeſucht hat, das Mi⸗ 
ür en in Betreff der letzten Kammerauflöſung interpelliren zu 


ützung von im Auslande inhaftirt geweſenen amerikaniſchen 


b daf rüheren ruſſiſchen 8 in Rom, Baron Meyen⸗ 


Haag, 28. Februar, Abends. Aus Deputirtenkreiſen wird 


»ofener 3 


© 
für die an demfelben Tage er- 
E ſcheinende Nummer nur bis 


v. Eſchſtruth zu Kaſſel 
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Sonntag, den 1. März 1868. 


Nizza, 28. Februar. Das Befinden des Königs Ludwig I. 
von Bayern war heute Morgen, nachdem geſtern eine venöſe Blu⸗ 
tung erfolgt war, ein verhältnizmäßig beſſeres. Die Nacht war 


ruhig, der Zuſtand iſt ſchmerzlos und fieberfrei. Im Laufe des 


ulz zu Eitorf im Siegkreiſe den Königlichen Kronen Orden vierter heutigen Tages iſt eine neue Blutung erfolgt. Der König hat im 


Vorgefühl des nahen Todes, dem er mit chriſtlicher Ergebung und 


Entſchloſſenheit entgegenſieht, den Seinigen in München die letzten 


Grüße geſandt. f 2 
Madrid, 27. Februar, Abends. In der heutigen Sipung 
der Kortes machte der Minifterpräfident, Marſchall Narvaez, Mit⸗ 


theilung von Ruheſtörungen, die in Folge der herrſchenden Theue⸗ 
rung in Granada ſtattgefunden und das Einſchreiten der bewaffne⸗ 
ten Macht nothwendig gemacht hätten; die Ruhe ſei jedoch jetzt 
vollſtändig wieder hergeſtellt. — In der Deputirtenkammer inter⸗ 
pellirte Amoros die Regierung wegen der jüngſten Miniſterkriſis. 
Der Miniſter des Innern verweigerte darüber Erklärungen zu ge⸗ 
ben, indem er hinzufügte, daß die Königin in der Wahl ihrer Mi⸗ 
niſter vollſtändig frei und unbeſchränkt ſei. b } 
Nach hier eingelaufenen Mittheilungen haben die Ruheſtörun⸗ 
gen in Granada bereits am 25. d. M. begonnen, indem eine zahl⸗ 
reiche Volksmenge, welche nach Brod und Arbeit rief, vor das Haus 
des Civilgouverneurs zog und dafjelbe demolirte; der Gouverneur 
requirirte die Militärbehörden, welche die Truppen einſchreiten 
ließen. Bei dem Angriff wurde ein Menſch getödtet und 16 ver⸗ 
wundet; außerdem ſind zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 
In der Provinz iſt der Belagerungszuſtand proklamirt. 
Bukareſt, 27. Februar. Die bereits gemeldeten, ſich ent⸗ 
gegenſtehenden Voten des Senats und der Deputirtenkammer wa⸗ 
ren durch die Vorlage veranlaßt, welche das Miniſterium zum Zweck 
der Umgeſtaltung des Kaſſationsbofes gemacht hat. Die Erklärun⸗ 
gen, welche der Juſtizminiſter über die desfallſigen Abſichten der 
Regierung auf in beiden Häuſern an dieſelbe gerichtete Interpella⸗ 
tion abgegeben hat, erhielten die Mißbilligung des Senats und die 
Billigung der Deputirtenkammer. Der Kaſſationshof verharrt in 
ſeiner Oppoſition gegen die Regierung. Ein Schreiben des Juſtiz⸗ 
miniſters, welches ſtattgefundenen Amtsmißbrauch und Unregelmä⸗ 
ßigkeiten des Verfahrens rügte, beantwortete der Kaſſationshof mit 
der Erklärung, er hänge nur von Gott und ſeinem Gewiſſen ab. 


— — 


Die neue Feſtſtellung der Wahlbezirke. 


Mit dem ee in Betreff der anderweiten Begren⸗ 
zung der Wahlbezirke für die Wahlen der Mitglieder des Abgeord⸗ 
netenhauſes iſt ein Verzeichniß dieſer Bezirke, der Wahlorte und der 
Anzahl der in jedem derſelben zu wählenden Abgeordneten verbun⸗ 
den. Hiernach iſt als Grundſatz feſtgehalten, daß, wie wir ſchon 
anführten, jeder landräthliche Kreis und jede über 50,000 Einwoh⸗ 
ner enthaltende Stadt für ſich wählt. a 

Die Zahl der in den alten Provinzen zu wählenden Abgeord- 
neten beträgt, wie die Verfaſſung ſie feſtgeſtellt hat, 352, denen 80 
für die neuen Provinzen hinzutreten, ſo daß die gegenwärtige Zahl 
von 432 Abgeordneten geſetzlich fixirt werden ſoll. Einfache Wahl⸗ 
bezirke beſtehen in den alten Provinzen 284, und zwar 254 Kreiſe 
mit einem, 19 Kreiſe mit zwei, und 11 Städte mit einem Abgeord- 
neten; in den neuen Provinzen 66, und zwar 62 Kreiſe und 4 
Städte mit je einem Abgeordneten. Aus Theilen einer Stadt mit 
je einem Abgeordneten beſtehen 21 Wahlbezirke: Königsberg 2, 
Berlin 10, Breslau 3, Magdeburg 2, Köln 2, Frankfurt a. M. 2. 
Kombinirte Wahlbezirke beſtehen 41, davon 39 aus je zwei Kreiſen, 
1 Münſter) aus einem Kreiſe und einer Stadt und je einem Abge⸗ 
ordneten und 1 (Hohenzollern) mit zwei ee 5 

In der Provinz Poſen erhält nach dieſer Einrichtung der Re⸗ 
gierungsbezirk Poſen 18 Abgeordnete in 18, der Regierungsbezirk 
Bromberg 9 Abgeordnete in 9 Wahlbezirken. 

Dieſe Gejegvorlage trifft mit einem Wunſche zuſammen, den 
wir vor einigen Jahren an dieſer Stelle ausſprachen und der damals 
viel Zuſtimmung in der Provinz fand. Unſer Wunſch war zu⸗ 
nächſt hervorgerufen durch die ungünſtige Zuſammenlezung mehre⸗ 
rer Wahlkreiſe, welche die Folge hatte, daß die deutſche ajorität 
eines einzelnen landräthlichen Kreiſes durch die ſtärkere polniſche 
Majorität des anderen Kreiſes erdrückt wurde. 

Die Sache hat ſich inzwiſchen zwar etwas anders geſtellt, doch 
bleibt das Bedenken daſſelbe, indem der Uebelſtand fortbeſteht, daß 
immer große Minoritäten unterliegen und im Abgeordnetenhauſe 
unvertreten bleiben. Ein zweites Moment, welches wir gegen die 
Zuſammenlegung der Kreiſe anführten, war die daraus entſprin⸗ 

ende größere Beläſtigung der Wahlmänner, die Schwierigkeit einer 
Vorwahl. Die weiten Entfernungen, Bann in dünn bevölkerten 
Provinzen, machten eine vorherige Verſtändigung über den Wahl⸗ 
kandidaten faſt unmöglich, ſteigerten den Einfluß geringer, aber 
rühriger Organe und führten ſomit oft unvermeidlich zu Minori⸗ 
tätswahlen. Im übrigen liegt auch gar kein äußerer Grund vor, 
die landräthlichen Kreiſe zu Wahlbezirken zu vereinigen, da 
ie ſich im Durchſchnitt mik ihrer Bevölkerungszahl im richtigen 

erhältniß zu der Wählerzahl befinden, welche die Wahl eines Ab⸗ 
geordneten erfordert; auf eine Differenz von 56000 Köpfen kam 
es doch auch bisher nicht an. 5 

Was gegen die engere Begrenzung der Wahlkreiſe angeführt 
wird, iſt im Weſentlichen das aus einem vermehrten Einfluß der 
Landräthe entnommene Bedenken. Man fürchtet, der Landrath 
wecde durch ſeine Stellung im Kreiſe das Wahlgeſchäft zu ſehr in 
die Hand bekommen. Aber die Zuſammenlegung zweier Kreiſe hat 
die Einwirkung der Landräthe auf die Wahlen niemals beſchränkt, 
im Gegentheil, fie gaben ſich die Hand und wirkten nach gemeinſa⸗ 
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In ſerate 
1¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 


10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


men Inſtruktionen — mit vereinten Kräften. Uns iſt aus unſerer 
Propinz nur ein Fall bekannt, in welchem zwei Landräthe benach⸗ 
barfer und zuſammenwählender Kreiſe mit einander in Widerſtreit 
geriethen, und zwar nicht principiell, ſondern nur über die Perſon 
des Kandidaten. Oft wird ſich dieſer Fall nicht wiederholen. Was 


alſo von einer ſteigenden amtlichen Beeinfluſſung der Wahlen ge⸗ 


ſprochen wird, ſtört unſere Ueberzeugung nicht. Mit der Endſchaft 
des Konflikts darf wohl auch auf größere Enthaltſamkeit der Regie⸗ 
rung im Punkte der Wahlbeeinfluſſung gerechnet werden. Keines⸗ 
falls verbeſſern ſich in dieſer Beziehung ihre Chancen durch die An⸗ 
nahme ihrer jetzigen Vorlage; denn die Behauptung, je kleiner der 
Wahlkreis, deſto größer der Regierungseinfluß, ift nicht ein ohne 
Weiteres anzunehmendes Axiom. 

— — — ———— ͤ —ũðĩvt 


Deutſchland. 2 


Preußen, Berlin, 28. Februar. Heute Vormittag 
wurde der Miniſter des Innern vom Könige empfangen. Der 
Vortrag, den derſelbe hielt, bezog ſich, wie man hört, auf den Schluß 
der Landtagsſeſſion und auf die Spielbank-Angelegenheit. Was die 
Schlußfeierlichkeit im Weißen Saale betrifft, ſo will man aus dem 
Entſchluß des Königs, in Perſon zu erſcheinen, auf eine huldreiche 
Stimmung des Monarchen gegen die Landesvertretung ſchließen. 
Die Thronrede wird, wie man erfährt, im Ganzen ſich kurz halten 
und einen mehr geſchäftlichen Charakter zeigen, ſedoch auch Veran⸗ 
laſſung nehmen, der Landesvertretung für die entgegenkommende 
Haltung und die bereitwillige Gewährung der Mittel für verſchie⸗ 
dene beſondere Zwecke den Dank auszuſprechen. — Die „Bank- und 
Handels⸗Zeitung“ will, wie es ſcheint, auf Inſpiration der „Korr. 
Stern“, aus einer neulichen Mittheilung der „Prov.-Korr.“ über 
die Einberufung der Provinziallandtage, in welcher es hieß, 
daß dieſe ſämmtlich mit vorläufiger Ausnahme des der Provinz Po⸗ 
ſen würden berufen werden, den Schluß ziehen, daß von der Beru⸗ 
fung der Vertretung Poſens deshalb Abſtand genommen würde, 
weil man politiſchen Erörterungen aus dem Wege gehen wolle, die 
in dem dortigen Landtage unvermeidlich wären Zu einer ſolchen 
Auffaſſung liegt nicht die geringſte Veranlaſſung vor. Die Beru⸗ 
fung der Provinziallandtage findet nach Bedürfniß ſtatt, und zwar 
haben dieſelben entweder über ſpezielle Provinzial-Angelegen⸗ 
heiten zu berathen, oder Spezialgejege für die Provinz oder allge⸗ 
meine Geſetze von ſpeziellen Provinzialſtandpunkten aus zu. beleuch- 

en. Daher iſt auch das Verfahren, welches bei der Einbern eng 


bei den Oberpräſidien erfolgt, in wie weit ein Bedürfniß für den 
Zuſammentritt des Landtags vorliege. 
thungen in allen übrigen Provinzen wünſchenswerth erſcheint, hat 
ſich zunächſt für Poſen ein ſolches Bedürfniß nicht herausgeſtellt. 
Das „Vorläufig“ der „Prov.⸗Korr.“ zeigt Jedem, der ſehen will, 
daß die Regierung den Verhandlungen der dortigen Provinzialver⸗ 
treter keineswegs aus dem Wege geht, wozu auch politiſch durchaus 
kein Grund vorläge. 

In der Preſſe finden ſich irrige Mittheilungen über die Vor⸗ 
berathungen wegen Reform der Verwaltungsorganiſation. Es ift 
denſelben gegenüber daran feſtzuhalten, daß die Grundlagen für 
dieſe Reform durch vertrauliche Beſprechungen zwiſchen Kommiſſa⸗ 
rien der Regierung und Vertrauensmännern aller Provinzen und 
aller Parteien gewonnen werden ſollen. Die Meldung von kom⸗ 
miſſariſchen Berathungen zwiſchen Vertretern der einzelnen Mini⸗ 
ſterien iſt unbegründet. Die vertraulichen Berathungen haben bis 
jetzt noch nicht vorgenommen werden können, ſind aber für die Zeit 
des Zollparlaments, wo ja auch die Vertreter aller Provinzen hier 
anweſend ſind, in Ausſicht genommen werden. 

a Dem Vernehmen nach ſoll in dem Seebade Wyck auf der 
ſchleswigſchen Inſel Föhr ein Haus zum Aufenthalt für Se. 
Majeſtät den König eingerichtet werden. 

— Der bisherige Oberbürgermeiſter van Elbing, Burſcher, 
iſt, wie die „Oſtſeeztg.“ meldet, als Oberbürgermeiſter von Stettin 
beſtätigt worden. > 

— Ueber die Berathungen Norddeutſcher Schulbeamten, 
welche vor Kurzem in Berlin ftattgefunden haben, enthält die „Prov. Korr.“ 
einen längeren Bericht, dem wir Folgendes entnehmen: Der nächſte Anlaß der 
Konferenz lag in der Nothwendigkeit, für gewiſſe gemeinſame Bundeseinrich⸗ 
tungen, beſonders für die Armee, den Poſtdienſt u. ſ. w. den dabei erforder⸗ 
lichen Schulzeugniſſen, welche die höheren Lehranſtalten in den oberen Klaſſen 
ausftellen, innerhalb des Bundesgebiets einen gleichen Werth und eine gleiche 
Wirkung zu ſichern. Die preußiſche Regierung wollte den verbündeten Staa⸗ 
ten in dieſer Beziehung entgegenkommend durch Anregung der Konferenz eine 
Erleichterung darbieten. Die in Preußen beſtehenden Beſtimmungen wurden 
bei der Berathung nicht als maßgebende Norm angeſehen fondern nur als 
Grundlage und Ausgangspunkt benutzt. Die einzelnen hauptſächlich in Betracht 
kommenden Gegenſtände waren: 4 

Klaſſifikation (Beftftellung der Arten) der höheren Schulen (Gymnafien, 
Pro-Gymnafien, Realſchulen I. und 2. Ordnung, höhere Bürgerſchulen) die Bes 
ſtimmung der Lehrziele in den einzelnen Klaſſen beſonders in Tertia Sekunda 
und Prima; die Dauer des Lehrganges jeder Klaſſe; die zulaſſige Schülerzahl 
in jeder Klaſſe; die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden; die Beſtim⸗ 
mungen über die Qualifikation der Lehrer und ihre Beſtätigung durch Auf⸗ 
ſichtsbehorden; die Einrichtung der Abgangsprüfungen, ſowie der Abgangs⸗ 
und anderer befonderer Zeugniſſe; die Sulaffung fremder junger Leute zu den 
Abgangsprüfungen der Anſtalten; die Bedingungen unter denen auch Privat 
anſtalten mit gleichen Bildungszielen an den Berechtigungen der öffentlichen 
Anſtalten Theil nehmen konnen. Ueber alle dieſe Gegenſtände iſt die Konferenz 
in wünſchenswerther Weiſe zu einer Verſtändigung gelangt. Bei dieſer Ver⸗ 
ſtändigung iſt aber nur das Erforderniß des nächſten praktiſchen Zweckes feſt⸗ 
gehalten; darüber hinaus Seen nirgend der freien Entwickelung der höhe ⸗ 
ren Schulen eine Schranke geſetzt worden. Namentlich iſt innerhalb des 
Realſchulgebiets eine Mannigfaltigkeit von Formen für zuläſſig aner⸗ 
kannt worden. Die Ergebniſſe der Konferenz ſind vorläufig der zur 
Feſtſtellung einer Norddeutſchen Erſatz⸗Inſtruktion verſammelten Kom. 
miſſion mitgetheilt, gleichzeitig aber den Bundesregierungen Behufs Er⸗ 
klärung ihres Einverſtändnſſſes mit den Auslaſſungen ihrer Vertreter bei der 


ſtattzufinden pflegt, dieſes, daß eine Umfrage der Centralbehoͤrden 2 e 


Während nun die Bra 
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Konferenz vorgelegt, um alsdann zur Aufſtellung der nach den verſchiedenen 
Arten der Schulen geordneten Verzeichniſſe aller höheren Schulen des Nord⸗ 
deutſchen Bundes benutzt zu werden, welche ſchließlich dem Bundeskanzleramt 
übergeben werden ſollen. Es wurden bei den Berathungen über die vorer⸗ 
wähnten Gegenſtände mancherlei weitergehende principielle Fragen angeregt, 
und allgemein war der Wunſch, dieſelben in wiederholten Verſammlungen 
gleicher Art beſprechen zu können. Der Vorſitzende (Geheime Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Dr. Wieſe) ſprach die Zuverſicht aus, daß die Regierungen hierzu ohne 
Zweifel gern die Hand bieten und es billigen würden, daß zur Wiederholung 
der Konferenz auch andere deutſche Haupkſtädte, wie Dresden Weimar u. a. 
gewählt würden. l j 

Die vom Berliner Verein zur Förderung der Erwerbsfähigkeit des 
weiblichen Geſchlechts für das Jahr 1868 projektirte Allgemeine Frauen- In 
duſtrie⸗Ausſtellung, welche am 1. Oktober d. J. eröffnet werden ſoll, verſpricht 
bereits jetzt eine große Ausdehnung zu gewinnen. Wenige Wochen ſind ver⸗ 
floſſen, ſeit die öffentlichen Blätter die erſte Ankündigung des Vorhabens brach⸗ 
ten, und ſchon liegen der Ausſtellungs⸗Kommiſſton aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands eine große Menge von Zuſchriften vor, welche die verſchiedenſten Erzeug⸗ 
niffe der bildenden Kunſt, der Industrie und der weiblichen Handarbeit im 
engeren Sinne anmelden oder Anfragen bezüglich deren Zuläſſigkeit ſtellen. 
Das Komite hat es unter dieſen Umſtänden für angezeigt gehalten, ſich auch 
außerhalb Berlins nach mitwirkenden Kräften umzuſehen und deßhalb an ver⸗ 
wandte Vereine u. ſ. w. die Bitte gerichtet, durch ganz Deutſchland Zweig⸗ 
Komites zu bilden, welche Anmeldungen für die Ausſtellung entgegennehmen. 
die Zuläſſigkeit der angemeldeten Gegenſtände prüfen und darüber mit dem 
Berliner Komits in Verbindung treten Poet Eine derartige Decentraliſation 
dürfte dem ganzen Unternehmen ſehr erſprießlich ſein, und würde das Berliner 
Komité jedes ihm in dieſer Hinſicht zugehende Anerbieten eh Dank 
empfangen. Selbſtverſtändlich nimmt das Berliner Komite am dm direkt 
zugehende Anmeldung, bejonders aus Orten, wo derartige Zweig⸗Komites 
nicht in's Leben treten, bereitwilligſt entgegen, und möchte eine engen 
derjelben bei der großen Betheiligung, die ſchon jetzt beftimmt vorauszuſehen 
iſt, im Intereſſe der Ausſtellerinnen liegen. Wir wiederholen noch, daß zu⸗ 
läſſig zur Ausſtellung alle von Frauen oder unter deren weſentlicher Mitwir⸗ 
kung gefertigten Werke der bildenden Kunſt, der Induſtrie und Handarbeit ſind, 
daß die Anmeldung ſpateſtens bis zum 1, Juli d. J. geſchehen muß und daß 
alle Zuſchriften franco an die Adreſſe des Victoriabazar, Leipzigerſtr. 93., zu 
richten find. i * 

Der Tod des bayriſchen Miniſters des Innern, 

v. Pechmann, iſt in dieſem Augenblicke nicht ohne Bedeutung. 

Der Verſtorbene galt als das antipreußiſche Element im Miniſte⸗ 

rium Hohenlohe und wurde von preußiſcher Seite gewöhnlich als 

der Mittelpunkt der „Intriguen“ gegen den Miniſterpräſidenten 

8 bezeichnet. Thatſache iſt, daß er jederzeit entſchieden für die Erhal⸗ 

Br: tung der bayriſchen Selbſtſtändigkeit, ſoweit davon nach den Bünd⸗ 

5 niſſen mit Preußen noch die Rede ſein kann, eintrat und darum 

dem Fürſten Hohenlohe manchmal recht unbequem geweſen ſein 

mag. Die bayriſche Partei, durch den Sieg bei den Zollparlaments⸗ 
wahlen ermuthigt, und die Preußiſchgeſinnten, durch den Geſandten 

v. Werthern unterftügt, machen jetzt gleich große Anſtrengungen, 

um auf den erledigten Miniſterpoſten einen Geſinnungsgenoſſen zu 

bringen. Die Ausſichten ſcheinen der erſteren, für die auch der 

Onkel des Königs, Prinz Luitpold, eingetreten iſt, günſtig. 

Breslau, 27. Februar. Heute Nacht um 2 Uhr iſt der Ap⸗ 

pellationsger⸗Chefpräſident, Hr. Dr. Gottfried Guſtav v. Möller, 

ohne vorausgegangene Krankheit plötzlich am Herzſchlage verſchieden. 
Der Nothſtand in Oſtpreußen. 
Berlin, 28. Februar. Mit Bezug auf den Aufruf der oſt⸗ 
preuß iſchen Lehrer Friſchbier und Genoſſen beſchloß am Don⸗ 
nerſtag der geſellige Lehrerverein hierſelbſt auf den Antrag des 
Schulvorſtehers Bohm, daß der Vorſtand des Vereins in Verbin⸗ 


Aung unter den hieſigen Lehrern veranftaltet. u 
Koblenz, 20. Februar. Zum Beſten der Nothleidenden in 
Oſtpreußen gaben geſtern die Avancirten der 8. Artillerie-Brigade 

unter Mitwirkung des Muſikkorps dieſer Brigade und des des 6. 
Rheiniſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 68 im hieſigen Stadttheater 
eine Vorſtellung. 

Mannheim, 18. Februar. Die Sammlungen für Oſtpreu⸗ 
ßen haben hier bis jetzt über 5000 Gulden ertragen. N 

München, 15. Februar. Für Oſtpreußen ſind bei dem hie⸗ 
ſigen Komité bis 10. Februar eingegangen 31,090 Fl., in der 
Pfalz bei Dr. Buhl bis zum 11. Februar 11,931 Fl. Die bayri⸗ 
Oſtbahnen gewähren unter denſelben Vorausſetzungen, wie die bay⸗ 
riſchen Staatsbahnen, frachtfreie Beförderung mildthätiger Gaben 
für die Nothleidenden in Oſtpreußen. 5 

Stuttgart, 20. Februar. Von dem hieſigen Centralkomité 
iſt dem Hülfsverein in Berlin für die Nothleidenden in Oſtpreußen 
bereits die Summe von 10,235 Thalern übermittelt worden. 


Oeſtreicg. 

(Wien, 27. Februar. Es iſt eine ausgemachte Sache, daß 
hier eine große, über die geſammten Erblande verzweigte feudal⸗ 
ultramontane Verſchwörung beſteht, welche nur noch die Sanktio⸗ 
nirung der das Konkordat zerreißenden neuen Ehe- und Schulgeſetze 
abwa. et, um vom Komplotiren zur offenen Aktion überzugehen. 
Der Lustritt des Grafen Thun und der übrigen böhmischen Hoch⸗ 

tories aus dem Herrenhauſe war das erſte Signal. Das zweite 
ſoll folgen, ſobald das Oberhaus die erwähnten konfeſſionellen Ge⸗ 
ege votirt hat, von denen das Ehegeſetz im Ausſchuſſe ſchon mit 
allen Stimmen gegen die von 3 Biſchöfen und des Grafen Blome 
angenommen worden iſt. Alsdann werden auch die Prälaten im 
Derrenhauſe dem Kaiſer ihre Pairsbriefe vor die Füße legen. So 
Be. wenigſtens tft es verabredet, doch glaube ich höchſtens an eine theil- 
a weiſe Realiſirung des Planes. Rauſcher, z. B., der Kardinal⸗Erz⸗ 
biſchof von Wien, ift meiner Anſicht nach viel zu ſehr Hofmann und 
huldigt viel zu ſehr dem klerikalen Prinzip, jeden Einfluß, den er 
beieſitzt, feſtzuhalten, als daß ich glauben könnte, er werde den Feu⸗ 
dalen ſein Wort halten, nachdem er geſehen, welch ein klägliches 
Fiasko dieſe mit ihrem Austritte gemacht. 
N. Aber die offenen Feindſeligkeiten werden trotzdem beginnen. 
Schon hat der Olmüger Erzbiſchof Fürft von 2 ein Cir⸗ 
kular an ſeine Diöceſan⸗Geiſtlichkeit erlaſſen, welches in Kraft tritt, 
ſobald das neue Ehegeſetz in der „Wiener Zeitg.“ geſtanden haben 
wird. Da hierdurch die Erziehungsreverſe abgeſchafft werden, hat 
W. von jenem Augenblicke ab jeder Pfarrer allen Katholiken, die eine 
= Miſchehe 1 Beichte und Abſolution zu verſagen. Aber auch 
= der Polizeiminiſter Graf Taaffe hat gegen das feudal⸗ultramontane 


5 8 Komplot bereits Erlaſſe an die Statthalter richten müſſen, da die 
et Konſpiration einen wohlorganiſirten Sanfediſtenbund mit gehei⸗ 


men Oberen⸗Abzeichen und Geldmitteln bildet. In Wien ſoll der 
famoſe Pater Klinkowſtröm an der Spiße ftehen, die Aſſociation 
ſich aber über Böhmen, Mähren, Schleſten, Salzburg, Ober⸗ wie 

iederöſtreich, Tirol und Steiermark erſtrecken. Jedes Mitglied 
trägt ein Medaillon der unbefleckten Empfängniß und zahlt täglich 


= einen Kreuzer, um die rumiſche Hierarchie in ihrer Herrſchaft zu 


dung mit den Vorſtänden derübrigen Lehrervereine eine Samm- 


Sachen nun einmal ſtehen, darf man ſich nicht verwundern, daß 


in Steiermark aus geleitet wird. 


lich auf das Entſchiedenſte gegen die Gerüchte, 


2 
12 Die Erlaſſe Taaffes nennen für Böhmen allein fünf 
Fürſten, vier Grafen, ſieben Domherren als Theilnehmer dieſes Ge⸗ 


heimbundes und 1 ferner die Notiz, daß die Verbindung 
der Aſſociation mit Rom von dem Redempkoriſtenkloſter Mantern 
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Vom Landtage. | 
18, Sitzung des Herrenhauſes | 
Dias Herrenhaus fuhr in feiner heutigen Sitzung zunächft in Der ee 
über die mit den Intereſſenten der Saline zu Halle und Lüneburg abt | 
nen Vertrage fort. 4 
Der Hauptantrag des Referenten Dr. Dernburg geht bekanntlich 115 
den Vertrag mit der Saline Lüneburg zu genehmigen, den mit der 4 
Halle 35 verwerfen. a 
Vom Grafen 1. Lippe iſt das Amendement geftellt: auch den B 
mit der Saline Halle zu genehmigen. a 
Graf Brühl befürworte die Genehmigung des Vertrages. Das . 
hat keinen Grund, ſich als Vormundſchaftsbehörde über Gropjährige A, 
werfen. In der Mitte der „Frauen und Jungfrauen“ befindet ſich eine . 


Lemberg, 24. Februar. Die zahlreichen ruſſiſchen Kalender 
und andere Volksſchriften, welche das ſlawiſche Komité in Peters⸗ 
burg zur Verbreitung unter der rutheniſchen Bevölkerung hierher 
geſandt hatte, ſind auf der hieſigen Statthalterei einer Durchſicht 
unterworfen worden, welche die Beſchlagnahme mehrerer derſelben 

ur Folge gehabt hat. Die in Beſchlag genommenen Exemplare 
ſind wegen ihres aufreizenden und agitatoriſchen Inhalts der 
Staatsanwaltſchaft zur Einleitung des ſtrafgerichtlichen Verfahrens 
übergeben worden. . 


Großbritannien und Irland. 


London, 26. Februar. Vor dem Kriminalgerichte ſtand 
heute wieder der Pole Guſtav Viktor, welcher den hannoverſchen 
Baron Blome eines Komplots gegen den König von Preußen 
bezichtigt hatte. Nachdem der Anwalt für den Kläger die vielver⸗ 
breitete Auffaſſung, als ſei die preußiſche Regierung von der Klage 
abgeſtanden, widerlegt hatte, und da der Angeklagte, wie der Rich⸗ 
ter bemerkte, keine Reue über ſeine ſchamloſe Verdächtigung an den 
Tag legte, wurde Viktor zu monatl. Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

— Die Neubildung des engliſchen Min iſteriums 
hat ohne Schwierigkeit ſtattgefunden. Zurückgetreten find: der 
Premier⸗Lord Derby aus Geſundheitsrückſichten und der Lordkanzler 
Lord Chelmsford (früher Sir Frederick Theſiger), aus Gründen, 
die noch nicht zur Kenntniß vorliegen. Die Veränderungen, die 
ftattgefunden haben, find die folgenden: Mr. Disraeli, bisher Schatz⸗ 
kanzler (Finanzminiſter) wird Premier und vertritt die Regierung im 
Unterhauſe; Lord Stanley tritt unter gleichem Namen u. unter Ver⸗ 
bleib in ſeiner Stellung als Miniſter des Auswärtigen, ins Haus der 
Lords. Ihm fällt die Vertretung der Regierung Oberhauſe zu. Mr. 
Hunt, bisher Schatzſekretär, wird Schatzkanzler an Stelle Disraelis; 
Sir Hugh Cairns, Lord-Oberrichter beim Appellhof, wird Lord⸗ 
kanzler an Stelle von Lord Chelmsford, Mr. Walpole (nicht Mitglied 
des Kabinets) ſcheidet aus dem Geheimenrath. Lord Derby's 
Kränklichkeit mehr als ſein Alter (geb. 1799) ließen ſeit Jahr und 
Tag, ſo populär er im ganzen Lande und bei allen Parteien war, 
ſeinen Rücktritt als wünſchenswerth erſcheinen. Disraeli (geboren 
1805), trotz ſeines, wenigſtens in früheren Jahren ausgeſprochenen 
Toryismus, hat immer eine Sonderſtellung eingenommen. Seine 
Abſtammung, fein großes Talent und feine literariſche Beſchäftigung 
(ſo daß die Preſſe immer eine Art kollegialiſches Gefühl für ihn 
hatte) kamen ihm dabei gleichmäßig zu Statten. Seine ſiegreichen 
Kämpfe für die Reformbill des vorigen Jahres haben ihn vollends 
zu einem Wohlgelittenen bei ſeinen mehr nominellen als wirklichen 
Gegnern (den Liberalen) gemacht, während die Tories, einen ſchwa⸗ 
chen Bruchtheil abgerechnet, die Wandlungen mit ihm durchmachten 
und in ihrer Anhänglichkeit an ihren alten Führer beharrten. 


Frankreich. 
Paris, 26. Februar. Man ſpricht heute von einem eigenhän⸗ 


rechtskundiger Männer, die ſehr wohl verſtanden haben, ihre Intereſſen ung, 
e Die Verwerfung des Vertrages ſchädigte die Leute noch me 
e dann dem unſichern Erfolge eines Prozeſſes ihre Cache anheimſtellen 
Dr. Dernburg verließt eine ſoeben eingegangene Petition um 
fung des . Sin ft Pi durch 
Herr v. Senfft⸗Pilſach ſpricht gegen den Vertrag, da dadur , 
Rechte „der bei unſerem og feit Schaden 2 Angefehenen® 
loren“ geſchädigt würden. Man möge nicht rückwärts gehen, Jon 
wärts und die Verordnung im Gedachtniß haben, welche 1817 an die nd 
den ergangen ſei, wonach dieſelben mit der Achtung vor der „Heiligket 
Gultigkeit der Verträge“ mit gutem Beiſpiel vorangehen müßten. pt 
Fimanzminiſter v. d. Heydt rechtfertigt in län age 
15 da 


Bert 


ererer Aus 
Abſchluß der Verträge und tritt den Ausführungen der Herren 4 
Dernburg ſehr energiſch entgegen. Die Pfanner wären keineswegs 
Wittwen und Waiſen, ſondern beftänden aus Leuten aller Kategorien, 
ter die höchſten Beamten, Offiziere, Profeſſoren ie. Neulich noch hobe ge 
hier die Regierung zu Sparſamkeit gemahnt und heute mache man ih 
würfe, wenn ſie die finanziellen Mittel des Staats nicht unnütz vergendee 
Die Pfänner ſeien keineswegs überrumpelt worden, ſondern hätten na 1 1 
fältiger Ueberle ung den Vertrag acceptirt, der ihnen eine durchaus angel" 
Entſchadigung für einen ſehr zweifelhaften Rechtsanſpruch gewähre. | 
ie Regferungs⸗Kommiſſarien vertheidigen gleichfalls die Vertrage 
Nach Schluß der Generaldiskuſſion vertheidigt Referent Dr. Derne 
nochmals ſeinen Antrag vom Standpunkt der „materiellen Gerechtigkeil“ 
die durch den letzten Vertrag alterirt werde, zieht jedoch ſchließlich fein 
Halle bezüglichen Anträge zurück. — Bei der nun folgenden Abſtimmung 
den die Vertrage mit beiden Salinen genehmigt. — Es folgt die Bern 
über das Geſetz, betreffend die Aufhebung der Spielbanken. Nach dem e 
ſollen die Banken bekanntlich mit dem Jahre 1872 aufhören; der Re 
v. Maltzahn befürwortet die Annahme des Geſetzes, wie es aus dem Abge“ 
netenhauſe bervorgsgangen ift. 
Herr v. Sentft-Pilfac) ftellt das Amendement, die Schließung Lu 
dem Schluß des Jahres 1866 auszuſprechen; Herr v. Daniels beantra 
Schließung ſofort mit Inkrafttretung des Gefepes auszusprechen. 1 
Herr v. Senfft Pilſach befürwortet feinen Antrag damit, daß ſich 
im Abgeordnetenhauſe eine ſehr große Minorität dafür ausgeſprochen, un 
ſodann die Schändlichkeit des Spieles hervor, die man nicht noch auf meh 
Jahre ſanktioniren dürfe, 
Dr. v. Daniels befürwortet fein Amendement. AN 
Miniſter Graf zu Eulenburg: Die Regierung legt auf die Aue 
des Geſetzes den allergrößten Werth, da nur fo die Sache bald zu einem geg 
lichen Ende kommen kann. Auch die Regierung ſei durchaus von 


f 5 5 2 Verträge alterirt und hier 
digen Briefe, welchen der Fürſt Karl von Rumänien an den Kaiſer lad. e di 
Napoleon gerichtet habe. Der Fürſt proteftirt i bi * Kran 0 Miu die Regter 


. emfſetben an a 2 
welche über die Hal⸗ dann ſofort 
tung Rumäniens in der orientaliſchen Frage nach Paris übermacht 
worden ſind. Vielmehr ſei Rumänien ſich der Dankbarkeit, die es 
den Weſtmächten ſchulde, vollkommen bewußt, und werde den In- 
tereſſen derſelben nicht zuwider handeln. Wohl aber könne die 
Exiſtenz ſolcher Gerüchte ſehr nachtheilig wirken, indem ſie bei den 
Rumänen Zweifel an der Unparteilichkeit des Okeidents hervorrufe 
und ſo jene den ruſſiſchen Anerbietungen geneigter zu machen im 


ft. 10 

Herr v. Schlickmann empfiehlt das Amendement Daniels auf ſo ir 
Schließung der Spielbanken. — Dr. Göge ſchließt ſich ihm an. — Der e 
niſter des Innern erklärt, daß das Spiel in den betreffenden Banken ja bey 
ben würde auf Grund formell gültiger Konzeſſionen, die von den fruher 11 
gierungen herrührten, alſo nicht zu verwechſeln wäre mit ſonſtigem Hazard t 
Er hebt nochmals die Verluſte hervor, denen die betreffenden Kommunen y 
ſofortige Schließung ausgeſetzt wären. Im Falle der N va werde 


u f 


Stande ſei. Allerdings bemerkt man nun 555 das gänzliche e — 5 geilen a sim 8 auge emen 1 
Schweigen der offiziöjen Organe über die orientaliſche Frage, deren une denen aner eine ee en are auf eigene Rechmim eg 
Juſtand fie noch geſtern und vorgeſtern ſämmtlich als ſehr bejorge | falls die Bansen Tafort mumiabenn Gefallen damit, die Regierung werden F 


Herr v. Brünneck empfiehlt die unveränderte Annahme des Ges . 
Herr von Schlidmann empfiehlt nochmals das 9 Daniels Ki 
Kamphauſen die unveränderte Annahme des Geſetzes. — Es folgt die Se 
„Debatte über $. 1 und die dazu geftellten Amendements, in der jede 110 


nißerregend darſtellten. N 
Paris, 26. Februar. Bei der Verleſung des Protokolles über 
die vorgeſtrige Sitzung wird noch einmal der Verſuch gemacht wer⸗ 
den, das Urtheil des Ehrengerichtes vor die Kammer zu bringen, 
und es ſcheint, als ſei die Majorität bedeutet worden, nicht wieder 
die Geſetze des Anſtandes und der Gerechtigkeit mit Füßen zu tre⸗ 
ten. Die letzte Sitzung wird übrigens, wenn der „Etendard“ gut 
unterrichtet iſt, noch die angenehme Folge haben, daß, „da der Saal 
der Pas⸗Perdus eine Art Anhang des Sitzungsſaales geworden, wo 
die Abgeordneten die aufregenden Punkte der Fragen erörtern“, 
dieſer Saal durch neuerdings erfolgte Weiſung jeden Abend 
nach Schluß der Debatten auf der Tribune evakuirt werden 
ſoll, d. h. die Deputirten werden nach Schluß der Sitzung 
an die Luft geſetzt, wenn ſie ſich hier noch beſprechen wollen, 
eine höchſt würdige Behandlung für die Vertreter der Na⸗ 
tion, welche „an der Spitze der Civiliſation marſchirt“. Indeß die 
Franzoſen lieben es nun einmal, ſich unter einander zu bemaßre⸗ 
geln; gar zu gern thäten ſie daſſelbe in Bezug auf die Nachbarvöl⸗ 
ker. Wer hat ſich je um Frankreichs Verhältniß zu Monaco ber 
kümmert? Es bekümmert ſich dagegen täglich um deutſche Ver⸗ 
hältniſſe. So hat heute die „France“ wieder eine böſe Laune, weil 
Be bei den auswärtigen Mächten Vertreter des Norddeutſchen 
undes beglaubigt habe und nicht bei den vier Süddeutſchen Staa⸗ 
ten; es ſcheint dieſe nicht als fremde Staaten zu betrachten, ſondern 
ſie zu behandeln, „als wenn ſie eine andere Poſition als die der 
übrigen Länder hätten“. Sodann ſpricht die „France“ einen 
unverhohlenen Jubel darüber aus, daß in Baden bei den letzten 


ı 
Momente nicht mehr hervorgehoben werden; Graf zur Lippe tritt hierbe z 
die Regierungsvorlage ein. Bei der nun folgenden Abſtimmung wit. I 
Amendement Daniels (ſofortige Schließung) e ebenſo das Ame: 
ment Senfft (Schließung Ende 1868); und darauf §. I in der Faſſung Di 
geordnetenhauſes und ſchließlich das ganze Gefeg angenommen. 
Der Minifter des Innern verlieft darauf die königliche Boll l 
den ſch der Landtag am morgigen Tage Nachmittags 2 Uhr geſchloſſen 31 
en ſoll. : 
Der Geſetzentwurf, betreffend eine Erweiterung des durch 38. 2, u ö 
des Geſetzes vom 28. September 1866 über den außerordentlichen Geldbe 1 
der Militär und Marine⸗Verwaltung und die Dotirung des Staatz \ 
eröffneten Kredits (Referent Wildens), ſowie der Entwurf, betreffend been N 
ſtimmungen 17 der Wahlen zum Abgeordnetenhauſe in den neu erword geh 
Zandestheilen (Referent v. Meding) werden ohne Debatte in der Faſſung 
Abgeordnetenhauſes 3 N Ml, 
Praſident Graf Eberhard zu Stolberg Wernigerode: % i 
Herren! damit ift unfere Tagesordnung erledigt, und nach der könig de 
Botſchaft, die wir ſoeben vernommen, glaube ich, mit der heutigen Situn 
Sitzungen dieſer Periode überhaupt ſchließen zu ſollen. Ich möchte dabhe bol 
ein paar Mittheilungen machen über das, was in dieſer Sitzungsperio ds 
uns behandelt worden iſt. Trotz der Beſchränkung unſerer Kompetend e 
die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes ſind uns doch in Folge der ae ö 
rung des . ſo zahlreiche und umfangreiche Vorlagen gende 1 
wie in wenigen früheren Jahren. Wir haben in dieſer Sitzun perrahel 25 
Gefegentwürfen und Verträgen die Zuſtimmung in beiden Säufern at Te 
Außerdem haben dem Herrenhauſe noch verſchiedene andere Gefe f j 
Nachweiſungen und Denkſchriften vorgelegen, die von demſelben bis 2 br 
welche trotz des anerkennenswertheſten Fleißes der mit der Vorber 


trauten Kommiſſtonen zwar zur Berichterſtattung, aber nicht zum Bi e 


ar 


) i 8 langt ſind, erledigt wurden, wenngleich zu beda iſt, d t 

Wahlen die Regierung und die Anſchlußpartei aufs Haupt geſchla⸗ Hebteinftinnnung mit den beer de engel il Endl Habe | 
gen worden ſei; das Landvolk wolle nichts von den Preußen wiſſen. Herrenhauſe noch mehrere Berichte der Geſchäftsordnungs⸗ und der gie 
Hieran ſchließt die „France“ Betrachtungen aus dem Stuttgarter | Kommiffion vorgelegen. lebhafte, I 
Beobachter, der dem franzöſiſchen klerikalen Hoforgan aus der Seele Bel allen dieſen Arbeiten haben wir uns einer zum Theil recht nen ga, 


und eingehenden Theilnahme von Seiten der Mitglieder aus den neuen die. 
destheilen der Monarchie zu erfreuen gehabt. Laſſen Sie uns hoffen dis wie 


redete, und es folgt folgende boshafte Schlußbemerkung: „Wie die } 
ſelben dadurch zu der Ueberzeugung gekommen find, daß das wean za e) 


der preußiſche General Beyer zum badiſchen Kriegs⸗Miniſter er⸗ 
nannt wurde. Das Berliner Kabinet wird in allen Fällen dem 
Großherzoge keine Gewalt anzuthun nöthig haben, um ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zu erlangen; aber es würde vielleicht anders lauten, wenn 
es die öffentliche Meinung des Großherzogthums zu Rathe zöge. 
Uebrigens ſoll dieſe Ernennung nur erfolgt ſein, weil man auf voll- 
ſtändig preußiſche Wahlen rechnete.“ Das Perfide und Alberne 
zugleich in dieſer Inſinuation iſt die Darſtellung, als jet jene Er» 
nennung von Preußen ausgegangen. 


es einerſeits die Mitarbeiter feiner neuen Mitglieder ſchaͤtzt und werth Jandes, 

auch andererſeits den berechtigten Wünſchen und Intereſſen der neuen anderer 
theile eine entſprechende Würdigung und Berüdfichtigung in rovi en 
Weiſe angedeihen laffen will, wie es bisher dieselbe allen anderen Paugſpre, 
hat angedeihen laſſen. Vor Allem aber laſſen Sie mich den e 
chen, daß das Ergebniß unſerer Arbeiten dem geſammten Vater 10 
Heile gedeiht, daß es die Verbindung zwiſchen den alten und neuen ehe 
befeſtige und daß die Liebe und Treue zu unſerm erhabenen Lan 
welchem die alten Provinzen ſich eins fühlen, auch in den Dan fo la en 
Provinzen tiefer Wurzel faſſe und Wurzel ſchlage. Wie ſonſt 8 e 
Sie uns auch diesmal unfere Arbeiten mit dem Hufe beſchließen: Se. 


und 


nach der Landtag 2 Uhr Nachmittags im 


der Roni 
er lebe hoch! und abermals hoch! und immer hoch! (Die Mitglieder 
echeben ih von ihren Sitzen und Fan dreimal in 92 Ruf ein.) 1 
t Vicepräfident v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf ſpricht dem Präſiden⸗ 
en Dank des Hauſes für ſeine umſichtige Geſchäftsleitung aus. 
Schluß der Sitzung 2 Uhr. 


59. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 
80 Eröffnung 10%, Uhr. Die Tribünen faſt leer, am Miniſtertiſche einige 
mmiſſare. 
Vor der Tagesordnung erhält das Wort der Abg. Ahlmann: Vor⸗ 
gern bat der Abg. v. Kardorff in der Motivirung feiner Interpellation von 
Verzicht des Herzogs von Auguſtenburg geſprochen und Glan daß Herzog 
ich, der dennoch Erbanſprüche erhoben, nicht wie ein Gentleman gehan⸗ 
hie habe. Wir Schleswig⸗Holſteiner haben geſchwiegen, wir haben vermieden 
eas Recht und die Pflicht der Theilnahme an diefem hohen Haufe zu er⸗ 
lern. Wenn man uns aber provocirt, wiederholt provocirt, fo müffen wir 
Türen Die über ſchleswig⸗holſteiniſche Fragen zu ſprechen ſich getrieben 
len, ſollten ſich vorher mit den Thatſachen bekannt machen und vielleicht 
gute es immerhin beſſer, wenn eine fo delikate Frage, wie die der legitimen 
5 olge in Schleswig⸗Holſtein hier gänzlich unerörtert bliebe. Die von Herrn 
Kardorff behauptete Thatſache des Verzichtes iſt unrichtig, beide kontra⸗ 
Mende Theile, die däniſche Regierung durch ihren Miniſter Blume vor dem 
an stage ſowie der Herzog von Saen n haben in Abrede geſtellt, daß 
3 Verzicht beabſichtigt oder zu Stande gekommen ſei und dieſe beiden müffen 
ch am beſten wiſſen, wie die Sache liegt. Herzog Friedrich und die Schles⸗ 
no Dolfteiner waren darüber einig, daß ſein Recht das befte ſei; die preußifche 
gierung und das hohe Haus haben daſſelbe geſagt. Wir Schleswig «Hol. 
ner halten unſere Vergangenheit für ehrenvoll und unantaſtbar und Herzog 


Peet iſt mit ihr ſo eng, jo denkwürdig verflochten, daß ue n 


elben die Schleswig ⸗Holſteiner trifft. Wir Abgeordnete aus Schleswig. 
lſtein glauben in dieſem Hauſe unſere Schuldigkeit gethan zu haben, und ich 
e in vollkommener Uebereinſtimmung mit meinen Kollegen der linken Seite 
des Centrums, daß wir den ernſten Willen haben, in Zukunft die Rechte 
aud Intereſſen des preußiſchen Staats zu vertreten. Wenn man aber die Ver⸗ 
ſungendeit des ſchleswig⸗holſteiniſchen Volkes oder, was ihm theuer iſt, angreift, 
werden wir uns widerſetzen. 
Abg. v. Kardorff: er habe den Erbprinzen von Auguſtenburg nicht 
berfönlich angegriffen, ſondern nur die Aeußerung eines engliſchen Staats. 
annes über ihn citirt, wozu er doch berechtigt ſei. 
Abg. Elliſſen berichtet über Petitionen, betreffend das Unterrichtggeſetz 
und die dem Herrenhauſe vorgelgten Geſetzentwürfe über Einrichtung der Volks⸗ 
ulen und Penſiontrung der Lehrer. Er beantragt ihre eee an den 
ultusminiſter zur Kenntnißnahme. a» h 
N Abg. Bied wird dafür ſtimmen, verwahrt ſich aber gegen die Angriffe 
er Petenten auf Regulative und konfeſſionelle Schulen. Unberechtigt fei der 


Anſpruch auf ein Gehalt, das ſelbſt im Minimum noch unerſchwinglich ſei. 


Redner bedauert es. daß ein Dotations- und Penſionsgeſetz in dieſer Seffton | 


nicht zu Stande gekommen, wendet ſich gegen frühere Aeußerungen Harkort's 
und ſchließt mit der Aufforderung an die Regierung von ihrer wohlwollenden 
orge für die Volksſchulen nicht abzulaſſen. 
Abg. Ur. Paur: Wir wollen die Petitionen der Regierung nur zur 
Kenntnibnahme überweſſen, da wir auf die Materie ſelbſt einzugehen in dieſer 


h Seſſion keine Zeit hatten. — Der Antrag wird angenommen. 


Abg. Solger berichtet über den Antrag Haenel's auf Erlaß einer neuen 


\ Städte. Ordnung für Schleswig⸗Holſtein. Er beantragt: Unter Anerkennung 


der Dringlichkeit des Erlaſſes und in Erwägung, daß die Regierung damit be» 
I ftigt iſt, den von Haenel eingebrachten Entwurf und die Petitionen aus Kiel 
und Schleswig der Regierung zu überweiſen, in der Erwartung, daß in der 
nächſten Seffion der Entwurf vorgelegt werde, und vor dem Erlaß alle prä⸗ 
Wiciellen Verwaltungsmaßregeln welche die Selbſtverwaltung der na en 
meinden beeinträchtigen, oder denſelben bislang nicht beſtehende Verpflich⸗ 
ngen auferlegen, vermieden werden. ; . 
Abg. Pariſius: Der Antrag würde der Regierung eine zu weitgehende 
Befugnis einräumen, namentlich dürfe in der Zuſammenſetzung der Magi⸗ 
krats. Kollegien keine dauernd die Kommune belaſtende Ernennung getroffen 


Regierungs Kommiſſar Ribbeck: Die Regierung wird in der nächſten 


Wuen eine Vorlage machen und inzwiſchen keine dauernden Einrichtungen 
rn 


nd Er vornehmen. Wenn jetzt Verhandlungen mit den Kommunen 
eingeleitet find, jo geſchah das, um durch freie Vereinbarung e eee 
interimiſtiſch zu reg liven, die ohne vollſtändige Lahmlegung der Kommunal 


verwaltung und ohne große Koſten nicht mehr ein ganzes Jahr in der bisheri⸗ 


b Lage verbleiben konnten. Dieſen Verhandlungen liegen zum Theil dringende 
etitionen zahlreicher Kommunen zu Grunde. 

Referenten wird angenommen. 

Innern verlieſt darauf eine königliche Botſchaft, wo⸗ 
Weißen Saale geſchloſſen wird. 


Der Antrag des 
Der Miniſter des 


(d. d. 28. Februar.) f ? 

Ref. Lette berichtet über den Antrag Bening: die Regierung aufzufor- 
dern, die Geſetzgebung betreffend die Bauerhöfe in Hannover im Sinne größe- 
ter Verfügungsfreiheit der Hofbeſitzer zu beſchleunigen, jedenfalls aber bald den 

ntwurf zu einem vorläufigen Geſetze vorzulegen, dahin gehend, daß über Ge- 
ſuche um Theilung oder Vereinigung von Bauerhöfen in erſter Inſtanz durch 
die Aemter zu entſcheiden ſei, und eine Einwirkung der Verwaltung bei Ver⸗ 
trägen über Hofannahmen, Cheſtiftungen u. ſ. w. hinſichtlich der durch Ab- 

ung frei gewordenen Höfe und eine Beſtätigung ſolcher Verträge nicht mehr 
Rattfinden follen. 

Referent empfiehlt, den Antrag der Regierung zur Berüdfihtigung in der 
Erwartung zu überweiſen, daß in der nächſten Seſſion ein definitiver Geſez 
entwurf vorgelegt werde. 8 N 

Abg. Buddeberg weiſt im Intereſſe der Sache auf die bereits vorhan⸗ 
denen Vorarbeiten der vormaligen hannoverſchen Regierung hin. 0 

Ein Reg.⸗Kommiſſar erklärt, daß die Regierung dieſe Vorarbeiten 
gufgenommen und weiter geführt habe. Es ſei ihr dringender Wunſch mög⸗ 
lichſt bald mit einer umfaffenden Geſetzesvorlage vor den Landtag zu treten, 

el den vielen Schwierigkeiten könne fie aber eine formelle Verpflichtung für 
ie nächſte Seſſion nicht übernehmen. i 
Abg. Windhorſt (Meppen) wünſcht, daß man der Regierung nicht eine 
allzukurze Friſt fege, weil vorher der Provinzial» Landtag gehört werden müffe. 
Abg. Bening: Mein Antrag will die Vorlage nur moͤglichſt beſchleu⸗ 
nigen; darauf daß ſie bereits in der nächſten Seſſton gemacht werde, lege ich 
kein beſonderes Gewicht, da jedenfalls der Provinziallandtag Hannovers vorher 
gehort werden muß. Möge man daher in dem Antrage des Referenten ftatt 
ein der nächſten Seſſion“ die Worte „möglichft bald“ ſehew. — Referent be⸗ 
auert, daß Miniſter v. Selchow nicht im Hauſe iſt, von dem eine genauere 
enntniß der hannöverſchen Verhältniſſe zu erwarten fei, als von einem Kom⸗ 
miſſar. — Regierungs⸗Kommiſſar erklärt, daß er ſich durch dieſe Worte 
derſonlich nicht tangirt fühle, da er hier nur die Erklärung abzugeben habe, die 
e Regierung für angemeſſen halte. 
Der Antrag des Referenten wird angenommen. 
Folgt die Schlußberathung über den Antrag Richter (Sangerhauſen) die 
geplerung aufzufordern: Die Aufhebung des Verbots an die evangeliſchen 
Seiftlichen, gerichtlich geſchiedene Ehegatten zu trauen, (Kabinetsordre vom 8. 
Juni 1857) baldigſt herbeizuführen. 
1 Referent v. Lingenthal beantragt Ablehnung, Korreferent Tweſten 
nnahme des Antrags . 

Yon Richter s Ohne eingeben Diskuſſion würde die Beſchlußfaſſung 
leine genügende Baſis haben. Er bedaure, daß fein Antrag, der bereits am 
10. Dezember v. J. eingebracht worden, erſt jetzt in der letzten Stunde der Seſ⸗ 
ion zur Verhandlung kommt. Da die Zeit nicht mehr ausreicht, fo bitte er, 
den Antrag von der 3 abzuſetzen. 

Der Bräfident verwahrt ſich gegen einen Vorwurf, der in den Worten 
des Redners gegen das Präſidium etwa gefunden werden könnte. Jeder Ab⸗ 

ordnete habe das Recht, bel Feſtſetzung der e Einspruch zu er⸗ 
en, und ſo habe auch der Abg Richter auf eine frühere Behandlung ſeines 
utrages dringen können. Kr 
ach der Erklärung des Abg. Richter, daß ihm ein Vorwurf gegen das 
Praſſdium ferngelegen habe, wird ſein Antrag von der Tagesordnung abgeſetzt. 
Folgt der Bericht der Budget⸗Kommiſſion über den Vertrag 
mit dem vormaligen Kurfürſten von Heſſen. Ein Antrag der Kom⸗ 
n liegt nicht vor, dagegen folgende Reſolution Virchows: Das Haus 
dan erklären; Jede definitive Verfügung bezüglich des kurfürſtlich heſſiſchen 
amilienfideikommiſſes bedarf der Zuſtimmung des preußiſchen Landtages. 
Die Der Regierungs⸗Kommiſſar Wollny bittet, dieſen Antrag abzulehnen. 
e rechtliche Frage über das 


ſiſche Fideikommißvermögen fei kontrovers und 


3 


werde wahrſcheinlich zur richterlichen Entſcheldung gebracht werden. Es liege 
deshalb nicht im Intereſſe der ne Gründe pro und contra hier im 


Bar verhandeln zu laſſen und dadurch ihren Gegnern vielleicht verſtärkte 


affen in die Hände zu liefern. Es fei nicht geeignet, daß das Haus Aus. 
ſprüche über Rechtsfragen thue, deren Entſcheidung auf richterlichem Gebiete 
liege. Man möge der Regierung das Vertrauen ſchenken, daß ſie dem Hauſe 
gegenüber jedenfalls die Schranken innehalten werde, die ihr durch Gefep und 
erfaſſung gezogen ſeien. 

Abg. v. 
Rechtsfrage in keiner Weiſe präjudicirt werde, 

Abg. Stavenhagen: Die Erklärungen, die die Regierung heute gegeben 
hat, weichen von den in der Kommiſſion gemachten ab. Wenn die Regierung 
98 7 — den Rechtsweg zu befchreiten beabſichtigt, fo haben wir darüber 
nichts zu ſagen. 

Abg. Lasker erklärt ſich mit v. Hoverbeck für die Reſolution, da die Re⸗ 
gierung natürlich an eine Zuſtimmung des Landtags nur ſo weit gebunden 
werden könne, als ihre eigenen Befugniſſe reichen. 

Die Reſolution wird mit geringer Majorität abgelehnt. 

Es folgen Berichte der Kommiſſionen für . und Unter⸗ 
richtsweſen, über Petitionen, die ſämmtlich nach den Vorſchlägen der Referenten 
erledigt werden. 

Abg. v. Hoverbeck berichtet für die Budgetkommiſſion über die Petition 
des Lehrers Mann zu Heiligenbeil um Bewilligung einer Summe von 
100,000 Thalern zur Unterſtützung der Lehrer in Oſtpreußen. Die Kommiſſion 
iſt nicht ſo weit gegangen, die Summe gen normiren zu wollen, da es dazu 
vorher genauer Erhebungen bedarf. Die Regierung ſelbſt hat zugegeben, daß 
die ausgeſetzten 25,000 Thaler nicht ausreichen, und ſich nach den elan en 
Ermittelungen eine Erhöhung der Summe vorbehalten. Die Kommiſſton 
empfiehlt einftimmig in Uebereinſtimmung mit der Regierung ihr die Petition 
zur Berückſichtigung zu überweiſen mit der Aufforderung, die ſchon für dieſen 
en or Summe von 25,000 Thalern dem Bedürfniſſe angemeſſen 
zu erhöhen. 

Nach einer kurzen Diskuſſion, in welcher die Abgeordneten v. Bunſen, 
v. Patow und Koſch die Annahme des Antrages warm empfehlen, tritt das 
Haus ihm mit großer Majorität bei. 

Die Vertreter der Niederſchleſiſchen Montan⸗Induſtrie, Brade und Gen. 
fordern die Regierung auf, die Oberſchleſiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft zum Bau 
der Bahn von Neiſſe nach Frankenſtein und Glatz und ſogar bis zur Landes. 
grenze nur unter der Bedingung zu verſtatten, daß die konzeſſionirte Geſellſchaft 
auf dieſen Strecken den von Nieder⸗Schleſien und der Grafſchaft Glatz herkom⸗ 
menden Produkten gleiche Tarife wie den oberſchleſiſchen einräumt; eventualiter 
den Bau der Schleſſchen Gebirgsbahn über Waben Glatz hinaus auf 
Staatskoſten baldigſt auszuführen, und den Bau der feen von Neiſſe nach 
ee ee nicht der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft 
zu geſtatten. 

Der Antrag der Kommiſſion geht auf Tagesordnung. 

Abg. Tweſten für Ueberweiſung an die Regierung, da der Bau der ge⸗ 
nannten Bahn im allgemeinen wie im lokalen Intereſſe liege. 

Reg.⸗Kommiſſar Heiſe erklärt, daß der Staat nur dann baue, wenn ein 
geeigneter Privatunternehmer nicht zu finden jet. An einem ſolchen fehle es für 
Frankenſtein⸗Glatz⸗Mittelwalde-Wildenſchwert nicht, und verhandle die Regie⸗ 
rung insbeſondere mit der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Es werde 
auf die Intereſſen der Riederſchleſiſchen Montan⸗Induſtrie Bedacht genommen 
werden, damit ihre Kohle nicht durch Tarifmaßregeln von ihrem Abſatzgebiete 
e und ihr die Konkurrenzfähigkeit mit der Oberſchleſiſchen abgeſchnitten 
werde. 

Nach längerer Diskuſſton in welcher die Abgg. Thilo und v. Unruh 
Br den Antrag des Abg. Tweſten die Abgg. Faucher und v. Richthofen⸗ 

auer, fo wie der Referent Abg. Graf. Renard für den Kommiffionsantrag 
eintreten, beſchließt das Haus Tagesordnung. 

Endlich folgt der Bericht der Juſtizkommiſſion über 8 Petitionen um Auf- 
hebung der Schuldhaft. 

2 „Der Referent Abg. Müller: Solingen motivirt den Antrag der Kom⸗ 
miſſion, über die Petittonen zur Tagesordnung überzugehen, weil das Bedürf- 
niß einer durchgreifenden Reform der Geſetzgebung über die Schuldhaft von 
dem Reichstage des Rorddeutſchen Bundes anerkannt und insbeſondere in deſſen 
Sitzung vom 12. Oktober v. 3, bereits beſchloſſen iſt, die Bundesregierung zu 
erſuchen, baldmöglichſt ein Geſetz wegen Beſeitigung der Schuldhaſt vorzule⸗ 
Ga es ſich aber bei dieſer Lage der Sache nicht empfiehlt, daß die preußiſche 
i = nämlichen Gegenſtand zu gleicher Zeit und zu gleichem Zwecke 

n Angriff nehme 
bg. Gcaf Eulenburg hofft, daß die Frage von dem Reichstage in dem 
Sinne gelöft werden möge, in dem fie nach dem denkwürdigen Vorgange Frank⸗ 
reichs einzig und allein gelöſt werden könne. Durch Aufhebung der Schuldhaft 
müſſe endlich ein Makel unſerer Geſetzgebung beſeitigt werden, der lange genug 
auf derſelben geruht. (Beifall.) — Der Kommiſſionsantrag wird faſt einſtim⸗ 
mig angenommen. f 

Schluß 3¼ Uhr. Der Präſident fordert auf, zur letzten (60.) Sitzung 
morgen 10 Uhr recht zahlreich zu erſcheinen. (Heiterkeit) Tagesordnung: Pe⸗ 
titionsbereicht u. ſ. w. 


Lokales und Provingielles. 

Poſen, 29. Februar. Das Lehrer⸗Kollegium der hieſigen 
ſtädtiſchen Mittelſchule wird während der Dauer des Nothſtan⸗ 
des monatliche e in Höhe von zehn 
Thaler n leiſten. Dieſes Beispiel verdient! 8 

— Der „Allg. Ztg.“ geht angeblich aus Poſen nach glaub⸗ 
würdiger Quelle die Nachricht zu, daß die ſeit einiger Zeit mit Rom 
gepflogenen Verhandlungen zum Abſchluß gelangt ſind, und daß 
der heil. Stuhl künftighin beim Norddeutſchen Bunde durch einen 
päpſtlichen Nuntius vertreten ſein wird. Zu dieſem 72955 Poſten 
iſt, derſelben Mittheilung zufolge, der Erzbiſchof Graf Ledochowski 
deſignirt, der die Annahme auch bereits zugeſagt haben ſoll. Es 
wird dieſer Meldung hinzugefügt: „Graf Ledochowski iſt für dieſen 
Poſten allerdings vorzugsweiſe geeignet, denn er iſt Diplomat und 
feiner Hofmann zugleich, der ſelbſt in proteſtantiſchen Umgebungen 
immer den richtigen Ton zu treffen weiß, ohne ſeiner kalholiſchen 
Würde das geringſte zu vergeben. Die römiſche Kurie und die 
Bundesregierung werden mit ſeiner Amtsführung unzweifelhaft 
zufrieden ſein, ob aber auch unſer Klerus und die von ihm nicht 
begünſtigten polniſchen Partikulariſten, iſt eine andere Frage! — 
(Wir bezieben uns auf das, was wir letzthin gegen die Errichtung 
einer päpſtlichen Nuntiatur in Berlin ſagten, wir glauben nicht, daß 
etwas der Art im Werke iſt, wir haben es wohl nur mit einem 
„Fühler“ aus Rom zu thun.) 5 

— Der Dziennik pozu.“ erklärt heute, er ſei nicht für irgend⸗ 
welche demonſtrative Feflichteit zur Erinnerung an den Tag der 
Konföderation von Bar. Die Nation könne den Gedenktag des 
erhabenen Manifeſtes vom 29. Februar 1768 im Herzen begehen. 

— Der Gerichts- Aſſeſſor Roſtel in Wreſchen iſt zum Kreisrichter bei dem 
Königlichen Kreisgericht in Wollſtein ernannt, und der Kreisrichter Thomas 
nn Kreisgericht in Schroda an das Kreisgericht in Krotoſchin verſetzt 

en. 
Es B. — Im Naturwiſſenſchaftlichen Verein hielt am 26. d. Herr 
Oberlehrer Dr. Magener einen Vortrag über „Wettervorherſagung“. Die 
Witterung übt auf die Geſchäfte, fo wie auf das körperliche und geiftige Wohl⸗ 
befinden der Menſchen einen mächtigen Einfluß. Es wäre daher das Geheim⸗ 
niß der Wetterprophezeihung von großer Bedeutung. Aus dieſem Grunde hat 
man ſich viel damit beſchäftigt, eine ſolche Wettervorherſagung zu ermöglichen. 
Der fogenannte 100 jährige Kalender begründet dieſelbe auf die ſogenannten 7 
alten Planeten, worunter auch Sonne und Mond figurirten. Für 1868 wäre 
Jupiter an der Herrſchaft, und brächte einen kalten Frühling, einen heißen 
Sommer, naſſen Herbſt und gelinden Winter. Kalt iſt es zu Anfang dieſes 
Jahres genug geweſen, indem in dem erſten Drittel des Januars die Kälte von 
— 15⁰ N. ſich nur allmählig auf — 7° R. verringert hat. — Als 1783 zu den 
früher bekannten 5 Planeten, Saturn, Jupiter, Mars, Venus und 


erkur 


von Herſchel der Uranus entdeckt wurde, und nach und nach die zahlreichen 


Hoverbeck empfiehlt die Reſolution, durch deren Annahme der | % Milde 


kleinen Planeten, Aſteroiden, hinzukamen, verlor der ſogenannte 100jährigelta- 
lender jede Begründun Fund wendete man ſich an den Mond. Man legte 
dabei die Thatſache zu Grunde, daß der Mond ungefähr nach 19 Jahren genau 
wieder an demſelben Datum dieſelbe Phaſe gegen Sonne und Erde einnimmt, 
Eiaſſaß dabei aber, daß die Entfernung von der Erde, welche doch bei einem 
Einfluß auf das Wetter namentlich in Betracht kommen würde, ſich ändert. 
So fabelte man, daß der Vollmond eine Wolken zerſtreuende Kraft habe. In⸗ 
deſſen kann nach den Berechnungen von Laplace der Mond höͤchſtens eine An⸗ 
ziehung auf die Atmoſphäre ausüben, welche ein Steigen des Varometers um 
d. h. eine verſchwindend kleine Größe, hervorbrachte. Den⸗ 
noch hat man den Einfluß des Mondes auf das Wetter in ernſthafte Exwä⸗ 
gung gezogen. Schübler hat ein Buch geſchrieben: „Ueber den Einfluß des 
Mondes auf den Regen nach 2Sjäprigen Beobachtungen.“ Nachdem der Mond 
aufgegeben war, hat man ſich an die Heiligen im Kalender gewendet, allein 
dieſelben haben ſich auch als lügenhafte Wetterpropheten erwieſen Man hat 
bei der Erforſchung der Witterung auf die Erde zurückkommen müſſen. Da hat 
man gefunden, daß die Witterung vorzugsweiſe von den Winden abhangt. 
Man hat alfo die Entſtehung der Winde und das Geſetz des Windwechſels ſtu⸗ 
dirt. Die Winde verdanken ihre Entſtehung der ungleichen Erwärmung der 
Erdoberflache. Die Erde wird von der Sonne erwärmt. Die Sonne giebt fo 
viel Wärme aus, wie hinreichen würde, eine 73 Fuß hohe Waſſerſchicht, mit 
der man ſich die Erdoberfläche bedeckt denken könnte, von dem Gefrierpunkt des 
Waſſers bis zu feinem Siedepunkte zu erwärmen. Der Wärmeverluſt der 
Erde erfolgt vorzugsweiſe durch Ausftrahlung. Die ungleiche Erwärmung der 
Erde durch die en ift abhängig von dem Winkel, unter welchem die Son- 
nenſtrahlen auffallen; je mehr dieſer Winkel ſich einem Rechten nähert, deſto 
größer iſt die erwarmende Wirkung der Sonnenſtrahlen, welche außerdem ab⸗ 
hängt von der Beſchaffenheit der Erdoberfläche, namentlich von der Vertheilung 
des Seen und Flüſſigen, d. 5 des trockenen Landes und der Waſſerflachen. 

Humboldt hat zuerſt die Iſothermen, d. h. Linien gleicher mittlerer Jahres⸗ 
wärme, welche für Poſen 6,22 R. beträgt, eingeführt. Die Iſotherme von 

oſen geht von den e Inſeln über Bergen in Norwegen, Seeland, 

targard in Pommern nach Krakau, Lemberg, Uſtrachan, dann bis zum 
Aſowſchen Meere, dem Aralſee, der Straße de la Peérouſe, durch den Norden 
der Vereinigten nordamerikaniſchen Freiſtaaten (Iowa, Albany in Nemnord 
u. ſ. w. Faſt noch wichtiger für die Witterungsbeſtimmungen find die Monate 
Iſothermen, namentlich für die Monate Januar und Jull. Für Poſen t die 
mittlere Temperatur im Januar — 2,35; die Januar⸗Iſotherme von Boten 
beginnt von der Nordküſte von Island, biegt ſich dann der Küſte von Nor egen 
parallel laufend nach Süden, trifft das Feſtland bedeutend nördlich von Ber⸗ 
gen, durchſchneidet Norwegen in ſuͤdöſtlicher Richtung, geht durch das che 
Schweden, Swinemünde, Poſen, ſüdlich von Krakau und von Odeſſa, durch⸗ 
ſchneidet das kaspiſche Meer, geht über Peking, durchſchneidet ſüdöſtlich das 
britiſche Nordamerika, dann die Vereinigten Staaten, zieht ſich darauf öſtlich 
nach Toronto in Kanada bis ſüdlich von Nem- Foundland und wendet ſich in 
nordöſtlicher Richtung dem Laufe des Golfsſtroms folgend nach der Nordweſt⸗ 
Küſte von Island. Für die Januar⸗Iſotherme iſt das Meeer der Wärmeträger. 

Die Iſothermen des Juli von Poſen mit 149,65 trifft London, Belfaſt in 
Irland, Amſterdam, Berlin, Liegnitz, Poſen, geht nördlich von Warſchau, 
hebt ſich dann weiter öſtlich, namentlich in Sibirien weiter nach Norden und er⸗ 
reicht die Oſtküſte von Aften gegenüber der Inſel Jezo 46% NB. 

Der Vortragende erklärte hierauf die Entſtehung des Aequatorial-Luft⸗ 
ſtroms, der ſich bis zu einer Höhe von 20,000 Fuß erhebt und dann auf beiden 
Seiten abfließt und zwar auf der nördlichen Halbkugel, auf deren Erſcheinungen 
ſich der Vortragende beſchränkte, nach Norden. Um die von unten nach oben durch 
die Sonnenerwärmung aufſteigende Luft des Aequatorialſtroms zu erſetzen, die⸗ 
nenien den unteren Luftſchichten, wo das Zuftrömen ftattfindet, die Paſſate, d. h. 
die vom Norden und Süden nach dem Aequator fließenden Polarſtröme In 
Folge der ungleichen Drehungsgeſchwindigkeit der Erde, die mit der Breite ab- 
nimmt, wird nämlich jedem vom Nordpol kommenden A eine Öftliche 
Richtung ertheilt; der urſprüngliche Nordwind verwandelt ſich zuerſt allmählig 
in einen Nordoſt⸗ und zuletzt in einen Oſtwind; auf der ſüdlichen Erdhälfte 
analog der urſprüngliche Südwind in einen Südoſt⸗ und zuletzt in einen Süd⸗ 
wind. Auf der nördlichen Halbkugel haben wir den Nordoſt faſt Oſt⸗Paſſat. 
Als innere Grenze deſſelben, wo die von der nördlichen Halbkugel nach der hei- 
ßeſten Gegend der Erde hinftrömende Luft der wenigen von der ſüdlichen Halb- 
kugel begegnet, entſteht durch gegenſeitige Stauung rund um die Erde herum 
ein ruhiger Gürtel von etwa 6 Graden Ausdehnung, die Region der Wind. 
ftillen oder Kalmen. Dieſe Gegend der „Windſtillen“ kann auch die . 

end der „Gewitterſtürme“ r werden, welche durch den Kampf der beiden 
Paſſate und durch ihren Uebergang in den aufſteigenden Luftſtrom erzeugt 
werden. Der Aequatorialſtrom wird dadurch, daß er in Gegenden gelangt, 
wo die Umdrehungsgeſchwindigkeit der Erde geringer iſt, als bei feinem Ur⸗ 
ſprunge nach Weſten abgelenkt. Während die Umdrehungsgeſchwindigkeit am 
Aequator 15 , 15 Meilen, d. h. 225 Meilen in der Stunde beträgt, ifi fie bei 
uns 9. 15 135 Meilen, in Petersburg 112 Meilen. 

Ein Südweſtwind bei uns iſt daher ein Südwind, welcher weit her 
kommt; ein Nordoſtwind ein Nordwind, welcher weit her kommt. Ein Süͤd⸗ 
wind, welcher in Breslau entſteht, hat bei uns nur eine geringe weſtliche Ab⸗ 
weichung; ein Südwind, welcher in Wien entſteht, iſt ſchon fat Suͤdweſt; ein 
Südwind, welcher feinen Urſprung in der Sahara hat, ift faſt ganz Weſtwind. 

Das Geſetz des Windwechſels bei uns lautet: Der Wind dreht ſich mit der 
Sonne, geht durch Oſt, Süd, Weſt, Nord zurück nach Oft; am längſten ver- 
weilt der Wind bei uns in dem Südweſtquadranten, dann im Nordoftquadran- 
ten, am kürzeſten im Südoſt⸗ und Nordweſtquadranten Im mittleren Europa 
haben wir vorzugsweiſe Südweſtwind. Das frühere Herabfteigen des Nequa- 
torialſtroms geſchieht an den Grenzen von Südeuropa. Auf der Spitze des 
Pik von Teneriffa iſt fortwährend der Südſtrom zu ſpüren, während unten am 


Fuß der Nordoſtwind vorwaltet. Der Pik von Teneriffa iſt ein Baſaltkegel N 


von 11,000 Fuß Höhe, welcher auf der See 27 Meilen weit geſehen wird. Leo⸗ 
pold v. Buch hat zuerſt auf feine Bedeutung für das Studium der Meteorolo⸗ 
en aufmerkſam gemacht, und Prinz Adalbert von Preußen hat bei einer Be 
eigung die Wahrnehmungen von Leopold v. Buch beſtätigt, daß wahrend auf 
der Spitze Südweſtwind wehete, am Fuße in Santa Kruz Nordoſtwind war, 

Bei uns find die Winde nicht mehr über, ſondern neben einander. 
Während in Nordamerika der Polarſtrom vorwaltet, finden wir bei uns be 
Aequatorialſtrom, und umgekehrt. Wir befinden uns in der Region der ver« 
änderlichen Winde. Die Südweſtwinde find über das Mir gegangen, 
2 ſich mit Feuchtigkeit Rund t, welche fie bei uns als Regen fallen laſſen 

en Nordwinden, die in Nordoſtwind umgewandelt, über große Kontinente 
kommen, iſt die Feuchtigkeit entzogen worden; ſie bringen Trockenheit und u 
terfeit des Himmels, im Winter große Kälte, im Sommer trockene Bike. er 
Anfang unſeres diesjährigen Winters machte eine Ausnahme, vom Deyem- 
ber bis 11. Januar ſtand der Wind faſt immer im Sudoſtquadranten. 

Die Wolkenbildung und das Barometer geben uns die bevorſtehende Ber. 
änderung des Windes an und verkünden die nachſte Witterung. Ein Steigen 
des Barometers laßt Nordwind, ein Sinken Südwind erwarten. Man muß 
für jeden Ort eine Barometerſkala konſtruiren, um aus dem Steigen oder Fal, 
len des Queckſilbers Schlüſſe auf die zukünftige Witterung zu machen Herr 
Dr. Magener hat eine ſolche Skala ſeinem geſchätzten Buche „Ueber das Klima 
von Bo! beigefügt. Die mittlere Höhe des Barometers iſt bei uns im Win⸗ 
ter 27° 11% im Sommer etwas tiefer; wahrend im Sommer der Spielraum 
des Barometers geringer ift, erſtreckt er ſich im Winter von 26“ 9% bis 289%, 
Wir können aber oft bet hohem Barometerſtande einen Südſtrom haben, wenn 
nämlich Nord: und Südſtrom einander aufſtauen. Jallt das Barometer bei 
Oſtwind, ſo müſſen wir Regen erwarten 8 ſteigt es bei Weſtwind, fo erheitert 
ſich der Himmel. Nicht der Stand des arometers, ſondern um wie viel es 
ſteigt und fällt, und bei welchem Winde, hat für die Wettervorausſagun Be- 
deutung. Am 3. Januar 1868 ftand das Barometer über dem Mittel 959 
hier 2.7/5, alſo hatten wir Nordoftwind zu erwarten, der auch am 7. Januar 
eintrat. Am 13. Februar ſtand das Barometer in Memel 2% über dem 
Mittel, hier “ über dem Mittel, in Breslau 0,7% unter dem Mittel; es 
trat Südwind ein, die Luft mußte von Breslau nach Memel ſtrömen. 

Summa: Nur für wenige Tage konnen wir die Witterung mit einiger 
Sicherheit vorausſagen jedoch nur, wenn wir im Beſitz gleichzeitiger Be- 
obachtungen aus fernen Gegenden find, was durch den täglichen Austauſch 
telegraphiſcher Depeſchen von Hunderten von Wetterwarten in und außer Eu» 
ropa bewirkt wird. — Dr. Magener ſteht jeit einer Reihe von Jahren der hier 
ſigen meteorologifchen Station vor und machte aus dem reichen Schatze feiner 
Erfahrungen, die er in feinem fo eben erſchienenen Werke „Das Klima von Po⸗ 
ſen“ veröffentlicht hat, intereſſante Mittheilungen. 

Der Vortrag wurde durch eine im großen Maßſtabe ausgeführte Iſother⸗ 
menkarte, Zeichnungen und Experimente über die Mare ns 9 85 Es 
tert. Er wurde in der Aula der Realſchule vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft 
abgehalten. 


— Die fernere Vertretung des Landraths Wo de bis zum Ab⸗ 
lauf ſeines im Mai d. J. endenden Urlaubs üdernimmt der Abge⸗ 
ordnete Landrath Dr. Schulz aus Memel. 


Faiur die bedrängten Voltsſchullehrer in Ostpreußen. 
on den Lehrern der Mittelſchule als erſter Beitrag (pro März) durch 


errn Rektor Hielſcher 10 Thlr. 
v dielſch 9 Die Expedition diefer Zeitung. 


Sammlung für Oſtpreußen. 

An Beiträgen für die Nothleidenden in Ostpreußen gingen uns ferner zu: 

der Ertr. der Samml. der Schüler zu Brauſendorf b. Bomſt, beſt in 24 Sgr. 
Die Expedition dieſer Zeitung. 


Augekommene Fremde 

. vom 29. Februar. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Rittergutsbeſitzer Schmädicke aus Sniecisko, 
die Rentiers v. Lewandowski aus Samter, Walthere aus Dresden und 
Ebner aus Berlin, Oberamtmann Walz aus Gora, Gutsbeſitzer Bührn- 

. rohr aus Gneſen, die Fabrikanten Henſe aus Barmen, Hausherr aus 

1 Baumgarten und Reimer aus Berlin, die Kaufleute Friſch aus Mag- 
deburg, Steinberg aus Berlin und Held aus Weimar. 

SCHWARZER ADLER. eh Eiger et uther nebft Frau aus Lopuchowo, 
die Gutsbeſitzer Sellenthin nebſt Frau aus Komorowo, v. Malczewski 
aus Swiniary und Förſter aus Czerleino, Gutspächter v. Dlugolecki 
aus Oranien, Wirthſchafts⸗Kommiſſarius Wittwer aus Gay, Ober⸗ 
amtmann Sarazin aus Karczewo, Kaufmann Israel aus Pinne. 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Fetzer aus Berlin, Razmus aus 
Breslau und Kalert aus Danzig, Hotelbefiger Stahn aus Pleſchen, 
Oberförfter Lukomski aus Kruſzewo, Hauptm Lieſzmann a. Hannover. 


— 2m 


Aufkündigung P roclama. 


von Kreis⸗Obligationen des Schro⸗ 
Ks daer Kreiſes. 


Die am heutigen Tage von der unterzeichneten 
Kommiſſion ausgelooſten Kreis⸗Obligationen: 

Litt. A. a 1000 Thlr. Nr. 1. 2. 

Litt. B. a 100 Thlr. Nr. 12. 61. 139. 158. 

187. 189. 190. 

Litt. C. à 50 Thlr. Nr. 41. 61. 97. 143. 
148. 162. 169. 177. 183. 
Litt. D. à 25 Thlr. Nr. 19. 29. 30. 31. 69. 


1867 angemeldet. 


STERNS’ HOTEL DE L’EUROPE. Die ln v. Mukulowski aus 
Kotlin und v. Stablewski aus Zalefie, Volontair Kühn aus Chludowo, 
die Kaufleute Herrmann aus Liegnitz, Dietrich aus Samter, Dubois 
aus Köln, Baltruſchat aus Dresden, Heergeſell und Landau a. Breslau. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Krappe aus Berlin, Golz aus 
Breslau und Drewenſtedt aus Bremen, die Rittergutsbeſitzer Hildebrandt 
ans Sliwno, Scholz aus Bythin, Frau Naglo aus Duſznik, Sperling 
nebſt Tochter aus Kikowo, v Treskow aus Bolechowo und Baarth 
nebſt Frau aus Pawlowice, Reg. Aſſeſſor v. Uſedom aus Stralſund. 

ÖEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Mielecki nebft 
Frau aus Nieſzawy, Naſierowski aus Oczkowice, Frau v. Wilkonska 
aus Siekierek und v. Lutomski aus Staw, Kaufmann Conrad aus 
Barmen. 

HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſitzer v. Radonski und v. Krzymowski 
aus Polen, Hildebrandt aus Treielino und Jauernick nebſt Frau aus 
Nagradowice, Adminiſtrator Schindowski aus Niepruſzewo, Landwirth 
Zeidler aus Dresden, Oberförſter Dreger nebſt Frau aus Grüneberg, 
die Kaufleute Zmasly aus Berlin, Kempinski aus Breslau und Pee⸗ 
möller aus Hamburg. 8 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Unrug nebſt Frau aus Malpin, Skarzynski aus 
Splawie, Graf Kwilecki aus Oporowo, Potulicki aus Polen und Ro⸗ 
zanski aus Padniewo. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbefiger Sellentin aus Rybitwy und Maciejew- 
ski aus Polanowo, Alumnus Rymkiewicz aus Kowno, Landwirth Bo⸗ 
guſz aus Gneſen. 

KEILERS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute v. Putiaticki 
aus Königsberg, Gebr. Bromberg und Nachimowski aus Meſeritz, die 
Wirthſchaftsbeamten Hilamer a. Dominowo und Nowitzki a. Chlapowo. 

DREI LILIEN. Antiquar Igel a, Lemberg, Zimmermeiſter Behr a. Obornik. 

PIVAT-LOGIS. Commis Marten aus Trzemeſzno, St. Martin Nr. 19. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Fabrikbeſitzers Max Mittelſtädt hat der Rit 
tergutsbefiger Nicolai zu Samoc yn-Hauland 
nachträglich eine Forderung von | 
Sgr. nebft 5 pCt. Zinſen ſeit dem J. Januar tensyg 1461 tal. 5 sgr. 2 prowizya po 5 od 


Der Termin der Prüfung dieſer Forderung iſt 


auf den 20. März c. 
Vormittags 10 uhr 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt, przed podpisanym komisarzem, o cz&m sie 


| Obwieszezenie. 

W konkursie nad majatkiem posiedziciela 
fabryki Maxa Mittelstaedt zgtosit 
sie po ezasie dziedzie dobr rycerskich - 


461 Thlr. 5 tu ze Samoczyüskich oledröw 2 pre- 


sta wWynos zac. das Jahr 1863 
Do sprawäzenia téj pretensyi wyznaczony 
zostal termin na dzien 


20. Marca 1868. 


przedpoludnlem o godzinie 10. 


N . Die ſtändiſche Kommiſſion 
für den Chauſſeebau im Schrodaer Kreiſe. 
Slaeſer. Graf Szoldrsti. 


Bekanntmachung. 


Am 27. April d. J. wird hierſelbſt eine neu 
begründete, unter Leitung eines pro facultate 
docendi geprüften 1 ſtehende, dreiklaſſige, 
gehobene Lehranſtalt für Knaben eröffnet, wel⸗ 
er der für die preußiſchen Ar geltende 
Unterrichtsplan zu Grunde gelegt ift. 
Das Schulgeld beträgt neben einer einmali⸗ 
en Inſtriptionsgebühr von Thlr. und 20 er 
r die Ertheilung des Turnunterrichts 14 Thlr. 


pro Jahr. A 
Die drag der aufzunehmenden Schüler 
findet am 23., 24. und 25. April cr. in den Vor 
mittagsſtunden von 9 bis Uhr im ſtädtiſchen 


7 ulhauſe ſtatt. 
5 ag en den 11.) Februar 1868, 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


gleich baare Bezahlung werden. 


der pr. 
600 Morgen W 


und kieferne Nutz- und Bauholzer, auch eine be, [monielehre, Contrapunkt: Sueee. 2. Com- 
! ee hen position: f ee Mitgl.der k. Ad d 


Der Auffeher Kleinert. mann. 
Ein Nittergut 
von 5000 Morgen 

im Mogilnoer Kr. Dpt. Bromberg, 1 Meile an 

* Bahn, mit gutem Boden, 

eſen und 800 Thlr. baaren Ge⸗ 

fällen, mit einer Anzahlung von 60,000 Thlrn. 

billig zu verkaufen. Gebäude maſſiv. Leb. Inv. 

2700 Sch., 40 Pferde, 60 Ochſen. Das Nähere 

erfährt man auf portofreie 3 bei Herrn 
Rechtsanwalt v. Zoltowsti in 


70. 88. 188. 214. 218. 237. 382.] wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen wierzyci 0 5 . „ 1 
Er 384. 385. 391. 400. _ Jangemeldet haben Am Genua gefegt werben, ah, ende de pretensye zameldd. E. Baudouin, v. Bülow 0 Magnus, G. Winckelmann, 
ehen Buftande mebft dag og Samter, den 28. Februar 1868. Suamotuly, dnia 28. Lutego 1868. 3 
tigen Coupons Serie III. Nr. 4. bis 10. inkl. 8 Krei £ Krol xi Sad 111 Buſſe, 
den 1. April 1868 auf der Kreis⸗Kommunalkaſſe Königliches Kreisgericht. r . 2 e O Wy. General » Agent. 
i . . 2 N — 
m — e eee Reh: BRAIREERNG Der Ken des Konturſes Komisars aka, Mit Bezug auf — Bekanntmachung empfehlen hiermit die Berliniſche Lebens ⸗Verſt⸗ 
Nachbenannte Kreis- Obligationen find noch Fredrich. Fredrien. cherungs⸗Geſellſchaft zum Abſchluß von Verſicherungen, und find zur Ertheilung jeder näheren 
icht eingelöft n - DN Auskunft, ſowie zur Aufnahme neuer Verſicherungs⸗ Anträge ſtets bereit, in Poſen 
nicht einge 5 Bekanntmachun Der neue die Haupt⸗Agenten: 
A. aus der 1 vom 12. Sept. 1865 ) g. 5 K Ei . il 1 TE 
Litt. 8 Nr. 2 0 Aab EN des königl. Kreisgerichts urſus zum ma rig ⸗Frei⸗ Annuss & tephan, 5 
. . h ‘ ierſelbſt werde 1 2 nd 
5 244. b am Il. März d. J. willigen⸗Examen ſowie die Agenten: Ferdinand Riess, H. Kirsten und 
B. aus — . u: Sept. 186 Vormittags 11 Uhr beginnt am 16. März. M. Friedlaender 
; itt. 50 r. 9 im Speicher des Bürgers Lukaſiewicz am Rechtzeitige Anmeldungen find wunſchenswerth.] in Gneſen: A. C. Köhler djae N Kobert Yard 
5B. . 196. 239. Viehmarkte hierſelb f Nähere Auskunft 42 5 Unterzeich⸗. . Gratz: F. Kempner, . Rogaſen: Zonas Alexander, 
Schroda, den 18. September 1867, ſein Flügel⸗Inſtrument von Poliſander⸗ 8 on — ende, Jarocin + Samter: K. Tarnowski, 


Schifferſtraße 15. St. Martinftr. 75. 
Dr. Warschauer, 


« Dfttowo: D. 


der Musik 2 Pleſchen: G. 


mienzahlungen im Jahre 1868 in Abzug kommen wird. 


Direktion der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


„Jarocin: H. Stegemann, 
Eugen Süden, 
Koſten: B. sberg, 
» Krotofhin: Bürgerm. a. D. Scholl, 


Kurnik: J. J. E. & 
» Lifja: A. Drogand, 
-Neuſtadt b. P.: W. 


* * 
Schwäche, Schlafloſigkeit, Bluthuſten. 

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelms 
ſtraße I. Ehlen, 22. Dezember 187. „Ein Mann in der hiefigen 
Gemeinde (der Schneider Johann Schmidt) war durch langes Bruft- 
leiden fo entkräftet, daß feine Geneſung allgemein bezweifelt werden mußte. 
Von der Vortrefflichkeit Ihres Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres überzeugt, 
und von der erfolgreichen Anwendung deffelben bei Bruſtleiden unterrich⸗ 
tet, machte ich den Patienten auf die Heilkräfte dieſes Extraktes aufmerk- 
ſam ze. Durch den Genuß find bei dem Patienten über 
raſchende Erfolge erzielt; die ihn übermannende Schwache if 
einer ſichtlichen Kräftigung gewichen, die Schlafloſigkeit iſt nicht mehr in 
der peinigenden Weiſe wie früher vorhanden, der Huſten, theilweiſe mit 
Blutauswurf, iſt gemildert und ſcheint eine entſchiedene Beſſerung ein 
getreten zu ſein.“ (Folgt n L. Schroeder, Lehrer. — 
„Nach mehrwöchentlichem Gebrauch Ihrer Malz-Gejundheits-Chotolade 
und Bruſt⸗Malzbonbons hat ſich der heftige Huſten meines Sob- 


nes bedeutend gelegt.“ Fischer W. Hülſer in Oderberg i. M. 


Vor Fälſchung wird gewarnt! N 

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoffſchen Malz⸗Fabri⸗ 
katen halten ſtets Lager: in Poſen General- Depot und Haupt⸗Nie⸗ 
derlage bei Gebr. Plessner, Markt 91., Niederlage bei 
R. Neugebauer, | 10.; in Wongrowitz 
Herr Th. Wohlgemutn; in Neutomysl Herr urnstl 
Tepper; A. Jaeger, Konditor in Grätz. 


Inſerate und Pörſen⸗Nachrichten. 
Berliniſche Lebens- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Wi ir bringen hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß die Dividende pro 1863 
für die mit Anſpruch auf Gewinn⸗Antheil abgeſchloſſenen Verſicherungen, welche 
jenem oder einem der früheren Jahre 5 5 auf 17½ Procent der für 


gezahlten Prämie feſtgeſtellt iſt und ſtatutenmäßig bei den Prä⸗ 
Berlin, den 31. Dezember 1867. 


Geſellſcgaft. 


Schmiegel: Jacob Hamburger, 
Schrimm: . Vomorsti, 
Schroda: Dr. A. Eckert, 
Schwerſenz: §. Rosenfeld, 
Trzemeſzno: C. Exner, 


rause, 


Griebſch Wittkowo: G. ZJanuſch 
Hofftein, Wollſtein: Ph. Gabriel, 
Hensel, Wreſchen: J. Noſt. 


in Berlin, Friedrichsstr. Nr. 214. 


Neuer Cursus: I. April. I. Theorie, Har- 


3. Geschichte d. Musik: Reiss 

4. Partiturspiel und Direction: 
Stern. 5. Piano, Solo- Ensemble u, vom 
Blattspiel: Brissler, Ehrlich, En- 
gelhardt, Dr. Ed. Frank, k. Musik- 
Direktor, Golde, Gellein, Janke, 
Radecke, Schwantzer, Jean 
Vogt, k. Musikdirector. 6. Solo u. Chor- 
gesang: Fräulein Jenny Meyer, Rud, 
Otto, Stern, 7. Declam, dramat. Un- 
terricht: königl. Hofschauspieler, Regisseur 
Berndal. 8. Italienisch: i 
soscentimihalyfalva. +. Orgel: 
tgemefäno. Schwantzer. 10. Violine: k. Kammer- 


ünste, 


Folgendes 


x 


Zinſen 


1 An der hierſelbſt neubegründeten und mit 
dem 27. April zu eröffnenden dreiklaſſigen 
e 3 Lehranſtalt für Knaben ſind drei 
q 5 mit 600 Thlr. 400 Thlr. und 
Thlr. e ſogleich zu beſetzen. 

Der erſte Lehrer, zugleich Dirigent der Anſtalt, 
nuß die facultas docendi erlangt haben, 
atholiſcher Konfeſſton und beider Landesſpra⸗ 
chen mächtig, die beiden anderen Lehrer evan⸗ 
geliſcher Konfeſſion und pro rectoratu geprüfte 
und gut beſtandene Illiteraten fein. Kennt ⸗ 
niß der polniſchen Sprache iſt auch bei ihnen 
unerläſſlich. Qualificirte Bewerber wollen ihre 
Meldungen unter Beifügung der Lehrzeugniſſe 


ken. Gef. Offerten n 
werden unter Chiffre 


Geſucht 
wird zum recht baldigen Ankauf von 
einem ernſten Käufer ein Gut von 
700 — 1000 Morgen mit gutem 
Wohnhaus und geregelten Hypothe— 
ur von Beſitzern[Austalt eine alle 
8. v. B. 100. Pension. 
poste restante Posen baldigſt er⸗ 
beten. Diskretion wird zugeſichert. 


musiker de Alıma. II. Klasse zu spe- 
cieller Ausbildung von Klavier- u. Gesang- 
Lehrern und Lehrerinnen: Ehrlich, 
Frank, Stern. 12. Quartett und Or- 
chesterspiel: de Ahna, Stern. 


Kölniſche Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Der Unterzeichnete beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ihm die Agentur 
der Colonia übe 


ſammlung ſtattgehabten Rechnungslegung pro 1866. 
Sründ⸗ Kae 8 
Geſammte Reſerven . 
Prämien⸗Einnahme pro 1866 


Die am 31. Dez 1866 laufende Verſicherunsſumme betrug Thlr. 672,906,261]. 
Gneſen, Februar 1868. 


Colonia. 
Grund⸗Kapital: 3,000,000 Thlr. 


rtragen worden iſt. 
find die Reſultate der am 6. April 1867 vor der General-Ver⸗ 


Thlr. 3,000,000. 
1,832,302. 


. . = 


2 


— 


Thlr. 1,095,748. 
pro 1866. } 130,019. 


1,225,767. 


Geſammt⸗ Garantie Thlr. 6,05 


Das Programm ist durch alle Buch- und. 
Musikhandlungen u. d. Unterzeichneten gra- 


Julius Stern, 


königl. Professor u. Musikdirector. 


halten. 


bis ſpäteſtens zum 15. März er. dem unterzeich⸗ 
neten Magiſtrate einreichen. 
Koſten, den 11. Februar 1868. 


Der Magiſtrat. 
Auktion. 


Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts werde 
ich Montag, den 2. März früh von Uhr 
ab im Auktionslokale Magazinſtraße J., 

mehrere Centner Lumpen 2c., demnächſt 


gutem 


gazinſtraße 15. in Poſen. 


Einige Landgüter von 600 bis 1200 Morgen 
oden werden zu pachten geſucht. 
Näheres bei Gerson Jarecki, Ma- 


nſere gut erhaltene Dampfmühle, 
deren Beſtandtheile, faſt alle, auch zu jedem 
andern mit Dampf zu betreibenden Etabliſſe⸗ 
ment unverändert benutzt werden können, wollen beſtehendes 
wir, ohne, oder mit allen Gebäuden und Hand⸗ 
werkzeugen, ſehr billig verkaufen. 

Brasch & Hascher, 


Einem geehrten Publikum empfehle ich mich zu 
allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten und 
bitte um geneigten Zuſpruch. Zieralh, 

. Maurermeiſter. 

Pinne, den 24. Februar 1868. 


eine Partie Teller, Kaffee⸗Kannen, Taſ⸗ 
fen ꝛc., mehrere Tonnen Heringe, verfteigern. 


5 
8 


Kanonenpl. 6. 


19,000 Thaler 


in übertragen zu wollen und zeichne mit Hochachtung 
n 


Im Auftrage des königlichen Kreisgerichts 
werde ich Dienſtag den 3, März 2 früh 
von II Uhr ab im Auktionslokale, Ma⸗ 
gazinſtraße 1., circa 120 Centner eiferne 
P Brunnenbau: ze. 


kunft in Poſen an. 


Den geehrten Eltern, welche beabſichtigen 
ihre Kinder meiner am 20. April c. zu eröffnen⸗ 
den Anſtalt anzuvertrauen, zeige ich meine An⸗ 


Sprechſtunde von 11 bis 1 Uhr Vormittags, 


Geräthſchaften, als: PD" . 
Bohr: Geftän von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 
ae Winden, W een, Poſen, den 29. Februar 1868. 
—.—— guß⸗ und ſchmiedeeiſerne 


0 Um boshaften Gerüchten meiner Konkurrenten zu begegnen, ich hätte meinen Gaſthof auf? 
tis zu beziehen. Schülerinnen finden in der] gegeben, mache ich meinen werthen Freunden und Bekannken, ſowie einem geehrten reiſenden 
Ansprüche befriedigende] Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meinen Gaſthof, genannt zur Stadt Breslau, no 

vergrößert und gleichzeitig ein Bairiſch Bier⸗Lotal verbunden mit Billardzimmer dabe 
errichtet habe. Bitte daher, das mir feit 21 Jahren erwieſene Wohlwollen auch ferner zu er“ 


- . P 
Einem geehrten Publikum mache hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich am heutigen Tage mein hierorts ſeit 38 Jahren 


Leinen⸗ und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


nebſt allen Aktivis — Paſſiva find nicht vorhanden — meinem Sohne Wilneln übergeben habe. n 
Indem ich allſeitig für das mir in fo reichlichem Maaße geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen Sob 


Vater. 


Hochachtungsvoll 


M. J. Pilatus, 
Gaſthof zur Stadt Breslau 
40. großer Neumarkt 40. 
in Hamburg. 


— 


oſen, den J. März 1868. 


Mychlewski, ur erſten Hypothek auf ein Rittergut find 
. NVounigl. gerichtl. Auktionskomm. a Na 12 Chiffre nn 
E der Expedition d. Ztg. i 1 
Auktion. a : 


und Wronkerſtraßen⸗Ecke Nr. 92. unter der Firma: 


temmzeuge c. verſteigern. 
Röhren, S 3 


Eine gute Penſion für Kinder, welche die Pos. 
Schulen beſuchen, iſt zu erfragen bei dem Gutsbeſ. 
von Zedtwitz zu Lawica bei Poſen. 


Auf Vorſte hendes bezugnehmend, erlaube mir noch hinzuzufügen, daß ich das Geſchäft meines Vaters in dem bisherigen Lokal markt 


„Bernhardt Loevy. Nachfolger“ 


mit ungeſchwächten Mitteln fortfegen werde, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben fein, bei guter Waare durch billige und ſtets ree 
Emma Pupke. das Vertrauen, welches mein Vater genoſſen, auch für die neue Firma zu erwerben. 
Ich halte mich dem Wohlwollen eines geehrten Publikums beſtens empfohlen und zeichne mit Hochachtung 


Bernhardt Loevy. 


lle Bedienung 


ilhelm Loe vy. 


18 


— — no PF r 
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I Sonntag Beilage zur Poſener Zeitung. 1. März 1808 
Den Un: und Verkauf von Gütern, Forften und Hypotheken Di 6 D l m pf- fi 1 uſtfürbere i, Ir 1 cherei 


Obſtbäume, 
edelſte Sorten in großer Auswahl, Allee⸗ 
bäume, fruchttragende Sträucher, Zier⸗ 
gehölze zu Parkanlagen, Maulbeeren, 


vermi 
Pet Jos. Radziejewski. 
Kommiſſions⸗Geſchäft, 


4 J „ 8 
Posen, Breslauerſt. 18. fer don Gente, Felde und a mie ale und franzöſiſche Waſchanſtalt 
Di 0 — @htern.foohl Inder @lahı ai Fuchs ® son 
Ir Buchbinderei ſelbſt, wie auch von und nach der Bahn zum] bei But. Kunftgärtner. F Steudi 8 7 P 
ü ft bill Frachtſatze. 7 7 
äußerſt billigen Frachtſatze 350 Scheffel Zwiebel⸗Kar⸗ u n In Sen, 


K. Molinski & Comp. 


Das Kommiſſtons⸗ und Speditions⸗Geſchäft 


Theodor Paradowski, 


Wilhelmsſtraße 8., vis-A-vis Mylius Hotel, 


toffeln, zur Saat ſich eignend, ver⸗ 


2 Berlinerfir. Ar. 16. ö in Breslau in Magdeburg in Frankfurt 
Friedrichsſtr. 28., — FE kauft das Gut Briesen bei Lang⸗ Schweidnitzerſtr. 28., Goldſchmiedebrücke 8, U. 4., Holzmarkt 7., : 
vorm. Zychlinski, . Goslin. vis-A-vis dem Stadttheater. 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller * 8 3 in Gr. ogau in Sandsber in Sieani 
in dieſes duch Aaſchlagenden Artikel al e es ouquet⸗ 7 8 91 gau. & 9 Kiegnit 


wie ausgezeichnet ſtarke Hyazinthen und an⸗ 
dere blühende Topfgewächſe empfehle (um 
damit zu räumen) zu allerbilligſten Preiſen. 
A. Kru „Kunſtgärtner, 
St. Martin 16. 

Schönen großblättrigen Epheu für Zimmer ⸗ 
Dekoration wie zum We der Gräber habe 
ich großen Vorrath und verkaufe billigſt. 


Markt 9, Richtſtr. 48, Ring 9., Ecke der Miktelſtraße, 
- in Küſtrin, 
Markt 191. — 
hält ſich zur ſauberſten und prompteſten Ausführung aller in das Fach 
der Färberei einſchlagenden Arbeiten hiermit beſtens empfohlen. 


HerbftzInequetts, Strohhüte md en eee ger 


Alle Reparaturen 
an Portemonnaies, Etuis, 
igarren⸗ und Brieftaſchen 
ze ze. werden auf das Prompteſte 
und Billigſte beſorgt, Stik⸗ 
ereien aufs Sauberſte garnirt. 


Friſchen amerikaniſchen 


Pferdezahn⸗Mais, 
ſowie ſämmtliche Feld⸗, Wieſen⸗ u. Wald⸗ 
Sämereien, Saatgetreide und künſtliche 
Düngemittel empfiehlt L. Aunkeit. 


k Preisverzeichniſſe ſtehen zu Dienſten. N; v . ß : 
N r t a 1 h N nn 5 . e 8 . un We ſchöne Rußbäume Winter⸗Paletots, Str hithabeit b. Bahn, Si. Marin 78. 
M 4. Mi Kunſtgärtner. j GVaſchen, Färben und Modern. von Hüten.) 
ori y/ 1 0 J ab [ ik N 3 k zy 4 St Martin iss Mäntel ’ Jacken Bald nau var gun Jaylıuaagou 5p! 
5 —Dienſtag mit dem offerire zu bedeutend herabge⸗ pee 'uoplvand oinggo ns "qua eng al 
bei Poſen PA druübzuge bringe ich ! 5 Preiſen Ano een JHRQDLINGOND 20UA922g; aaq ug 
e Nenn 8 . ies einen großen Trans- oſen . Die neueften Promenadenfäder auffallend 
u. Frühiahrsſaat a, Kontrolle der agrie) Bares zer Kessrage: BE ee Robert Schmidt." Dattelbaum 
Ultur 7 chemiſchen Verſuchs Station in Kuſchen hei lers Hotel in Poſen. 125 Hamann. iR Modewaaren-Lager. Neueſtraße 4. 


chmiegel ſtehenden Düngungsmittel, als: 


1) Staubfeines, gedämpftes Knochenmehl KITUNG, CANA 


2) Präparirtes Knochenmehl, mit weſchſünteunpgeſchloſſen INsr R Sarin, D Kn u 
9 9 7 
3) Superphosphat, aus Knochenkohle, ur Br „OSB \auischER THONRÖRRE,, 12 2 Be 
Gedämpftes Knochenmehl, mit 40%, Peru-Guano, Peer von 4.30 
) Superphosphat, mit 40% Peru-Guano, Grösstes GRANGER & HYAN. Zoll Diam. 
5 : 5 RE eee mabl. BERLIN, POSEN, CöLN, 
en eru- Guano ge a en, exandrinen-Strasse 23, riedrichs- Strasse 30. reite- Strasse 8 
8) 5 wefelſaures Ammoniak, Al d St 23 Friedrichs-S 30 Breite - St 36 


0 Chili-Salpeter. Färberei & Reſſort wie neu! Eylinderhüte aue Sonnen⸗ und Regenſchirn 


. Kali- Salze. 
M leiſtet für den Gehalt nach der Analyſe Garantie, 


N Mit dem heutigen Tage eröffne ich auf meinem Grundſtücke Thorſtraße 
r. 10 b. einen 


Kleinholz und Steinkohlen⸗Verkauf, 


Welpen ich einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung empfehle. Beſte 
Oble verkauft die Tonne mit 1 Thlr. 8 Sgr. nich 
Poſen, den 1. März 1868. 


— Verw. Emilie Galmert geb. Pfltzmann. 
Avis 
für Gartenfreunde und Gartenbeſitzer. 


ie 
Zur Annahme von Gegenſtänden zum Schön« ; werben mit gutem Stoff über und reparirt 
färben, Waſchen und genſt 80 Größen und in 4 verſchiedenen der neueſten 9 off überzogen und repa 


berühmte Drucken für die höͤchſt franzöſiſchen und engliſchen Fagons, reinem bei L. Dattelbaum, Neueftr. 4. 


£ 5 5 ſchwarzen Glanz, von 1 Thlr. 10 Sgr. bis 5] Ein faſt ganz neuer Einſegnungsrock iſt 
Kunſtſeidenfärberei U. franz. Wafdj- — 75 1 5 in ve ige 555 112 zu kn 45 Sandſir Nr. 6. 1 
Anſtalt v N j odefarben von r. 15 Sgr. bis r.] Alle Nummern Extremadura, ſo wie 
R * 55 empfiehlt als eigenes Fahrikat alle Sorten bunte Baumwollen find zu 
namentlich von Cröpe de Chine und franzöf. 


haben 
Shawltüchern, feinen Tüll⸗Gardinen, Point ⸗ 


. Lange, be Ludwig Dreizehner, 
Garnituren, jo wie auch unzertrennten - 


Friedrichsftr. : Bofen, Briedrichsftrafe 12, 
Kleidern, welche wie neu gewaſchen wer⸗ 


4 waſcht, färbt und 
4 U ie A Stro üte ker ifirt * 2 * 
eee ee A. roh Friedrichstr. 33. Für die Herren Brennerei⸗ 


Marshall Sons & Co. Gainsborough Beſitzer. 


ausgezeichnete Lokomobilen uns Dreſchmaſchinen, vievei Fovidem Bau und „ e ee öffentliche Empfehlungen der 


Ber N vorzüglichen Leiſtungsfähigkeit d 5 
pra Zu den bevorſtehenden Frühfahrspflanzungen empfehle ich unter Zuſicherung reellſter und Igrößter Einfachheit Ausgezeichnetes leiſten, und von denen bereits ſeit Mai 1867 ſchen ne en 7 5 für e 
Wompteſter Ausführung folgende große Anzahl hier verkauft iſt, und zwar an 2 - ſige Brennerei einen neuen Apparat durch 
r als 1,000,000 Stü eißdorn zu Hecken, + + okomobilen. Dreſchmaſchinen. . denſelben Fabrikanten, Herr: 
meh ‚000, uc Weißd Hecken, tjährige 1. Auswahl 2 Thlr. et + Lokomobilen. Dreſchmaſch felben d „Herrn A. Einecke 
pro Mille, 2. Auswahl 1½ Thlr. pro Mille, Herrn Direktor Biebrach in Boriſſo 2... - 1 1 in Czempin fertigen zu laſſen und ihn 
N bei Entnahme von 100,000 Stück 150 Thlr.. 5 v. Eynern auf Halbendorf bei Oppenn l 1 während des Betriebes aufzuftellen. Nach⸗ 
ME bewurzelt verpflanzt 2jähr., 1. Auswahl. 3½ Thlr. pr. Mille, „Gebrüder Gleim auf Zölling und Malſchwiz 1 1 dem ich mich mehrere Wochen genau von 
2. 3 8 F. dumbert in Breslau 3 3 der erfreulichen Leiſtungsfähigkeit des 
E gi | f duard v. Kramſta auf Rauske 1 Apparates Ueberzeugung verſchafft habe, 
© . jähr., 2 * 4% = re — m — > . — ee auf Gr.⸗Peterwitz 1 nehme ich ebenfalls . obige 
* . * 2 RER Littmann resla ua Firma warm zu empfehlen. Das Reſultat 
> . B Ajähr., 1. E 8 33 Graf Joſeph v. Mielzynski auf Iwno b. Koſtrzyn 1 1 Bei ſehr günftiges zu nennen, weil die 
2. 6 e Ar Morgen Toft 1 1 aiſche von 50 Scheffeln Kartoffeln in 
90 trum 10 hr ke B. Petr 75 = ie = te Glogau = 7 höchſtens 3 Stunden rein abgebrannt wird 
IH ; EDEN FRE IE SE 1 Petr „Weiſtritz bei Schwe 83 e und der gezogene Spiritus ſich du itt⸗ 
I 19 600 l 2jähr. verpflanzt. 3 » Graf Renardſche Gen ‚Dirktion u Sr "Stechlig | ö lch auf ag ſich durchſchn 
1 1,000 TCC 2335 Baron v. Richthofen auf Groß ⸗Roſen 1 1 Politzig bei Meferig, 24. Februar 1868. 
I "tedelte Obſtbänme in allen Gattungen und Formen, in den ansgezeichuetſten) . Nittmeifter Stapelfeld auf Leippe bet Grotttau . 1 1 v. Wedel. 
F,, Sorten und unter richtiger Benemung. „ e ee — EL ERENEREEER 
Peinrehen in den früheſten, edelſten Sorten, 2½ und 10 Sgr. pro Stück 
Ai ’ ö „ 2½ gr. . 


empfehle unter Garantie der Güte, doch bitte um baldige Beſtellungen, um zeitig liefern 


) { 17 neuerer K ktion, 
ch⸗ Johannisbeeren 25 Thlr. pro Mille. u können. — Durch ein vollſtändiges Lager von Reſervetheilen und tüchtige Ma⸗ Schwungpflüge Ein een 
Naar ein⸗, zwei⸗ und dreijährige, 7½, 1 und 25 Sgr. pro Hundert. ſchinillen bin ich im Stande, irgend vorkommende Störungen ſofort zu beſeitigen. * 5 1 — ee Bolgbeftanbtpeile =» melde 
g HR in der hieſigen Gegend bei renommirte ts · 

ae . 9 5 ae 7½ bis 20 S Stück hr H. Humbert, Neue Schweidnitzerſtr. Nr. 9. Breslau. Venen bereits eingeführt ſind und fd als 7 — 
gg 7 niedrige und hochſtämmige, 7'/, bi 8 . pro Stück. Hierdurch erlaube mir ergebenſt mitzutheilen, daß ſch von heute ab den alleinigen Verkaufſtiſch bewährt haben, worüber ſachverſtändige 
hochſtämmige Plautanen, pro Stück 20, 25 Sgr., 1 Thlr. und 1 Thlr. 10 Sgr. 2 85 3 lt „Gutachten vorgelegt werden können empſchle 
0 je nach der Stärke derſelben. von Tafelglas aus meiner Fabrik riedri sh te für ich 5 Sorten zum Preife von 

0 0 r. - 
Der General-Katalog wird auf Verlangen franko zugeſandt. die Stadt und Provinz Poſen dem Herrn Ro ert Pic übertragen habe. S chmiegel. den 21 Februar 1868, 


Guido von Drabizius 68 ‘ 
—Daumſchulen⸗Beſitzer, Breslau, Klein⸗Kletſchlau Nr. 2. B Michaelis Breslauer. 8 adkiew 02, 
= Zur Saat 2 Kirſchbäume, 


Engliſcher Reygrasſanmen ad eg e 


Flügel und Pianino's 


Unter Bezugnahme an obige Annonce theile ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich von 
Tafelglas aus De Fabi Friedrichshütte in allen Sorten und Dimenfionen Pi Lager halten 


d Robert elegant gebaut, mit geſangreichem ſtarken Ton, 


Breiteſtraße 13. en re iat borte⸗Fabtit 1 
— — I er + Bros Fabrikant, 
— M Smyth & Sons Drillmaſchinen, Gez Serberfrahe 8. 
Samuelsons Getreidemähmaſchinen 


empfehle unter Garantie der Güte und gebe Referenzen auf Beſitzer derſelben. 
H. Humbert, Neue Scweidniterſtr. Nr. 9. Breslau. 


Spiritusbrennerei-Angelegenheit. 


Meine neuen Dephlegmations⸗Colonnen übertreffen in ihren Leiſtungen und Vorzügen er⸗ 
wieſenermaßen alle ſonſt bekannten und angewandten Conſtructionen dieſes Genres um 
Mittel werden 120150 Quart hochgrädigen Spiritus pro | Stunde erzielt. — Die größeren 
Dimenſionen vertreten vollkommen zwei große Apparate anderer Art, indem mit ſelbigen die 
Maiſche von 80 Schffln. BEN in ca. 3 Stunden rein ng hen f ee far eu 22 
Produkt 8788 Prozent Tralles durchſchnittlich ergiebt. rotzdem ſtellt der Pr a Ei Iftändia 
ge bei größerer Pauerhaffigkeit ungefähr halb fo theuer als der für jede andere Con Sandweik ae Free tas pen 

ruction. — 
; Jede beftellte Colonne wird unter gewünſchter Garantie auf Verlangen auch auf Probe Schloſſerm Kerst Richter z Schrimm. 
eliefert, und falls ſie das Verſprochene nicht leiſtet, zurückgenommen und die alte Einrichtun Ein ſtarker Arbeitswagen ſteht zu 
Koflenfrei wieder hergerichtet, Bedeutende Waffer-, Raum- und Brennmaterial-Erfparni verkaufen Halbdorfſtraße 15. \ 
find geſichert. Anſichten, Erläuterungen und Preig. Verzeichniſſe der Colonnen ſowie Zeugniffe| Dauerhaft und ſchön gearbeitete Kuüchenein⸗ 
ſende fanco und gratis. A dholtz 4 
— f 


richtungen ſtehen billig zum Verkauf Wronker⸗ 
Voſen, den 29. Februar 1868, Nienneret-Jehntber ſtraße Nr. 8, bei dem Tiſchlermeiſter 
renn * 0 * 


* Zuſtande zum billigſten Preiſe zum Ber- 
auf. 


Wiener Kaffeemaſchinen!! 
1 Hinlaßen Preiſen bei M. Bendix, 


Eine Partie Packtiſten verſchiedener Große 


verkauft billig 
E. Güttler, 


Breslauerſtr. 20. 


Cant Kirchner, 
Kunft u. Handelsgärtner in Jerzyee b. Poſen 


ehe 10 Sgr. verkauft 2 
* Zimmermann in Lowenein 
N bei Schwerſenz. 
tin diesjähriges Samen ⸗Verzeichniß, . 
EM ee 31.) iſt hin, er ae nine Mein 5 le: au 
U { 5 7 ver ö 05 en⸗ un 
Kay 0 A= R Eichenpflanzen ꝛc. zu Kulturen und Parkanlagen 
uſt⸗ und Handelsgärtneret und Samen- offerirt billigſt und ſendet auf . Preis. 
von Meinrich Mayer. verzeichniſſe gratis. Schönthal bei Sagan 
in Nieder ⸗Schleſien. 2 
Wege Bunteirübenfaamen, Fler DEE EN 
0 r Gattung, k ; i 

Sg er e 50 Stück fette Hammel 

b e, Vorwerksbeſitzer in Klecko. Iſtehen zum Verkauf in Antonin bei Poſen. 


M. Goldstein, 


— 


Auch ſtehen daſelbſt zwei gebrauchte Flügel in 


* 
rere 


i 


Chocolade. 
Auf der Weltausſtellung zu Varis, 


wo die Erzeugniſſe aller Länder mit einander kon⸗ 


LEDEROEL 


von H. Elsner in Pojen! - 


— 


= 
1 
—* 
ib 
3 


mild 


Jacob 


Aurnbfadt Bere Pest 7 1 55 he — Maas und 8 
nruhſtadt: Herr C. Pantke. werk in Köln für ausgezeichnete Qualität un | >| 
Bollftein: an Ernſt Jäckel. der era ee ei 5 9 u Groß⸗Vritannien geſchloſſenen Poſt⸗ Convention 5 777 70 die be Lan 9 
77 er kaiſerlichen Jury die Medaille zuerkannnt. vonn —— iffe ſt ; er am d i ! 
macht geſchmeidig, waſſerdicht und ſchützt den beliebteften Sorten dieſer vorzüglichen Chokoladen unterhalten die Unterzeichneten Lager zu chi 8 — b * * f . > ar am edi 1 93 Mor A? r v 
vor Bruch jedes damit behandelte Lederzeug, Fabrikpreiſen. Ciechowiez in Poſen. von mburg, mpton l aufen „ expedirt, und zwar wie folgt: 1 
3. B. Pferdegeſchirre, Wagenverdecke, Maſchl⸗ . Friedewald in Grabow. 6 Mittw von Hamburg: von Southampton 0 1 
nenriemen, Fußbekleidungen u. |. w. Fischel Baum in Schroda. ermania, i och, 1 März 13 Freitag, 6. März 
Die Flaſche 10 Sgr., 10 Flaſchen 3 Thaler. — ar Er I Alemannia, ito + März dito 13. März / 5 
Mehr als 2 Farenia, die 25. Mar: 3 d 29. Na: 5 
axonia ito + rz — ito . ri 2 9 
Mehr als Tauſend Gor auer ager Io 1 se ee ee re 
Anerkennungsſchreiben, darunter viele von fürft- Teutonia dito 3. April dito 18. April 


lichen Perſonen, berühmten Gelehrten u. Staats- 
männern, beſtätigen die überraſchende Wirkſam⸗ 
keit des Hauſchild'ſchen Haarbalſams, der 
nicht allein die Kopfhaut reinigt und erfriſcht, 
von Schinnen und Kopfſchmerz befreit, ſondern 


auch das Ausfallen der Haare gründlich beſeitigt, 


das Grauwerden derſelben verhindert und auf 
bereits kahl gewordenen Scheiteln ſehr oft wieder 
den üppigſten Haarwuchs hervorbringt. Der 


Balſam iſt in Originalflaſchen & 1 Thlr., (% 
Fl. 20, ½ Fl. 10 
zu haben bei 


August Klug, 


Breslauerſtraße Nr. 3. 


gr.) in Poſen allein echt 


Die Fallſucht heilbar! 
Fr. A. Quante, Fabrikant zu Wa⸗ 


rendorf in Weſtphalen, Erfinder des als 
unfehlbar erprobten, bisher von H. F. 


aus der Soeietäts⸗Brauerei GOTKAU| pasenreite: 


in Schleſien 5 
empfehle in anerkannt vorzüglicher Qualität und verkaufe 


ſolches in meinem Haufe, außerdem verſende daſſelbe inſefvorte 
Fäſſern nach allen Richtungen. 


C. Hollmann. 


100 . * * 


Pf. 
28 10 


100% 5 0 Pi = 
4 — — 7 — 
Salz⸗Niederlage 
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich hierorts eine Salz⸗Niederlage 


Frische fette böhmiſche 
aſauen ien 


Folſatia (im Bau) 


Weſtphalia (im Bau) 


Erſte Kajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100, 
Zwiſchendeck Pr. 


Crt. Thlr. 50. 


Fracht ermäßigt auf Pfd. St. 2. — pro 40 Hamb. Kubikfuß mit 15% Primage, für or⸗ 


dinaire Güter na 


Näheres bei dem Schiffsmakler 


August Bolien, 


ch Uebereinkunft. 


von und nach den Verein. Staaten 21 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Ham⸗ 
burger Dampfſchiff“. 


Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon⸗ 


zeſſionirten Generalagenten 


. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1., 


und deſſen Spezialagenten 


Fabian Charig, in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 


Von Bremen: 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und 


ewyork, 


Southampton anlaufend. 


J Von Newyort: Von Bremen: Von Newyork: 
Fröndhoff daſelbſt debitirten nicht me⸗ I lerrichtet habe, und ſtets Lager von allen gang⸗ © 0 0 
Diginifchen Univerfalheilmistel ge- baren Sorten, mie Isidor Busch, 8. Nes 7. Min 2 B. Seele, 23 Man. 2a Mpeik 


gen die Fallſucht (Epilepfie, epilep- 
tiſche Krämpfe), verſendet auf Franko⸗ 
Verlangen gratis und franko Proſpekte 
über fein einfaches Heilverfahren mit gh 
reichen, theils amtlich konſtatirten reſp. 
eidlich erhärteten Zeugniſſen und 
Dankſagungsſchreiben von glücklich 
Geheilten aus faft ſämmtl. europäi⸗ 
ſchen Staaten, ſowie aus Amerika, 
Aſien ꝛc. ꝛc. 


E. Güttler, 


Breslauerſtr. 20. 


Dankſagung. 


Wahrend 17 Jahre litt ich an einer Wunde 


am Fuße, ohne daß es mir möglich geweſen 


wäre, dieſelbe trotz vielfach angewandter Mittel 
heilen. Da wurde ich auf die Oſchinsky'ſche 


u 
= Univerſalſeife aufmerkſam gemacht und nach 


Gebrauch derſelben wurde ich von meiner 
Wunde gänzlich geheilt, wofür ich dem Erfinder 
dieſer Seife, Herrn Oſchinsky, Breslau, 
Carlsplatz 6., meinen innigſten Dank ſage. 
Landsberg a. W., den 5. Januar 1868. 
} Frau Schwarz. 
Lange Zeit litt ich an heftigem Reißen in 
den . if 3 82 en der Ge⸗ 
undheitsſeife des Herrn J. Oſchinsky, 
reslau, Carlsplatz 6., bin ich von der 
Qual befreit, während 8 andere Mittel kein 
ünftiges Reſultat gewährten. 
5 Wuünſchendorf b. Lähn, im Dez. 1867. 
Auguſt Reuner. 
J. Oſchinsty's Geſundheits⸗ und 
Univerſal⸗Seifen find zu a in Poſen 
bei A. U rte, Waſſerſtr. S.; in Kempen 
bei . Schelenz; in Krotoſchin bei 
IH, Lewy; in Oſtrowo bei Vite; in 
Pleſchen bei G. Frritze ; in Rawicz bei 
H. Frank. 


CGigarren- Anzeige. 
Nachdem ich jetzt den. grössten Theil 


meiner aus der Havanna direkt bezogenen 
Cigarren 1867er Ernte erhalten habe, em 


pfehle ich dieselben bestens und bitte um ge-|teine mehlreiche roggene Waare of-“ 


neigte 3 
Die Preise sind bil 
nahme grösserer Quantitäten berechne ich 

Eu- gros-Preise. 
Berlin im Februar 1868. 


igst gestellt, bei Ab- ferirt 


beſtes Koch-, Stein- und Viehſalz 
habe. Durch Benutzung meiner eigenen Ge⸗ 
ſpanne zur Abholung des Salzes iſt es mir er» 
möglicht, daſſelbe billiger wie jeder Andere zu 
verkaufen, weshalb ich um gütige Berückſichti⸗ 
gung meiner Offerte bitte. 

N. Fränkel in Hozmin. 


Bordeaux — Stettin. 


Erſte Expedition gegen 5. März per A. I. 
Dampfer „Dresden“ (ohne die Güter unterwegs 


empfehle zu herabgeſetzten 
Preiſen 


2. Z = 
T. Luzinski, 
Wilhelmöſtraße 13. 


Geehrter Herr Daubitz! 
emer b. Iſerlohn, d. 13. Dez. 1867. 
Mit Bezug auf mein früheres Schreiben 
erlaube ich mir zu melden, daß ſich der 
zuſten meiner Tochter nach dem 
ebrauche von nur 


* = * 
einer Flaſche Bruft-Gelee*) 
zu meiner großen Freude viel ge⸗ 
beſſert hat. Ich erſuche Sie daher mit 
Wendung der Poſt u. ſ. w. folgt Beſtel 
lung. Mit vorzüglicher Hochachtung 
Frau Schönenberg. 


) Zu haben in den Niederlagen des R. F. 
Daubitzſchen Magenbitter. 


Bestes Koch- und Viehsalz, 
direkt aus der Saline bezogen, em- 
pfiehlt billigst 5 


J. Rosenthal, 


Samter. 


Futtermehl, 


die Turbinen-Mühle in 
Kowanowko bei Obornik. 
Echt prima Schweizerkäſe 


_Sapieboplag 2 
Ungar. u. türk. Pflaumen, 
geſehälte Aepfel u. Birnen 


offerirt zu billigſten Preiſen 


Michaelis Reich, 


Wronkerſtraßenecke 91. 


Die täglich friſche ſüße 
ahn⸗Butter 


garantirt und genehmigt von hoher Staats- 
regierung, findet mit dem 26. Februar a. c. ihren 
Anfang und endet mit dem 10. März d. J. — 
Es kommen folgende Haupttreffer zur Entſchei⸗ 
ung: 


event. 225,000 Mart, 


125,000. — 100,000. — 50,000. — 

30,000. 15,000. 12,000. 10,000. 

8000. — 2mal 6000. — 2mal 5000. 

— Zmal 4000. — 6mal 3000. — Tomal 

2000. — 100 mal 1000. — 100 mal 500. 

— 100mal 200 und 7310 mal 100 Mart 
als kleinſter Gewinn 


Die Gewinne find bei jedem Bankhauſe zuſ z 


erheben. * 

Dieſe Verlooſung hat die großen Vortheile, 
daß jedes gezogene Loos einen Gewinn 
bekommen An und daß ſämmtliche hier 
aufgeführten Gewine mit dieſer einen Zie- 
hung ihre Entſcheidung finden, als keine Er⸗ 
neuerung mehr ba Zt 

Originallooſe (keine Promeſſen) / à 36 Thlr., 
½ à 18 Thlr., ½¼ à 9 Thlr. und / Stücke 
a 4½ Thlr. werden gegen Baarſendung oder 
Poſtvorſchuß ſelbſt nach den entfernteſten 
Gegenden prompt unter größter Ver: 
ſchwiegenheit verfandt. Nach Beendigung wer: 
den amtliche Gewinnliſten ſofort gratis von 
mit zugeſchickt. 

Der großen Betheiligung n wolle man 
gefällige Auftrage raſcheſtens einſenden an das 
Bank⸗ & Wechſelgeſchäft von 


J. Dammann 
in Hamburg. 


Am 17, 18. und 19. März 
Ziehung der III. Klaſſe 


Kgl. preuss. Staats-Lotterie, 


b. Deutſchland 2. 16. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, 


von Newyork jeden 


onnerſtag. 


Paſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 105 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 50 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
Plätzen die Hälfte, 8 3 Thaler. 


Fracht ermäßigt auf Pfd. St. 


mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


Bremen und Baltimore, 
Southampton anlaufend, 


Von Bremen: Von Baltimore: 


Zwei Stuben, möblirt oder unmöblirt, 
ſind Wilhelmsſtr. 16. zu vermie⸗ 
then. Auch kann ein Pferdeſtall dazu ab⸗ 
gelaſſen werden. 


Markt: und Breslauerſtraßen⸗Ecke 
Nr. 60. ſind drei Stuben im 1. Stock, 
ſich zu einem Geſchäft oder Werkſtelle eignend, 
ſogleich zu vermiethen Näheres St. Martin 
x r. „ r. 


Zu vermiethen: Bir: 
Auf ſogleich eine möblirte Wohnung (2 Zim⸗ 
mer) für einen einzelnen Herrn Langeſtr. 3. 


‘ * 
Zu vermiethen 
ſind St. Martin Nr. 45. * herrſchaft⸗ 
liche Wohnungen. Näheres bei dem Admini⸗ 
ſtrator Miychlewski, 
— i agazinſir. 1. 
Ein unmöblirtes Zimmer, wenn möglich mit 
Schlafkammer, wird zum 1. April c. zu miethen 
geſucht. Adreſſen beliebe man unter N. S. im 
Komtoir Breiteſtr. 17, bei Herrn @edrüd, 
Friedmann abzugeben. 
W 14. iſt ſofort ein großes möbl. 
Zimmer im 2. Stock zu vermiethen. 


Zu vermiethen: I auch 2 meubl. 8. Schiffer. 


Ittraße 20. Part. l., mit Bed. 


Gr. Gerberſtr. Nr. 40, ift eine Giebelſtube m. 
Alkoven u. Kammer fof. o. v. 1. April c. zu verm. 


Halbdorſſtraße Nr. 10h. im 1. Stock find 
einige Wohnungen zu 2 und 3 Stuben zu verm. 


Von Bremen: Von A 


en 
und garantirter Stellen⸗Nachweis für 


Stellenſuchende aller 8 5 und Chargen, 


insbeſondere für Kaufleute, 5 Forſt⸗ 
beamte, Lehrer, Gouvernanten, Techniker, Werk⸗ 
führer u. ſ. w. Jeder Abonnent erhält gegen 
1 Thlr. vier Wochen, gegen 2 Thlr. aber 
drei Monate lang Hunderte von wirklich offenen 
Stellen durch dieſe Zeitung portofrei nachge⸗ 
wiefen, um welche man ſich direkt bei den nam ⸗ 
haft gemachten Prinzipälen ꝛc., alſo ohne 
Kommiſſtonaire und Umwege bewerben kann 
und bei Placirung keinerlet Koſten hat. — Gef. 
zu beachten, daß dies eine Zeitungs ⸗Expe⸗ 


dition aber kein ſogenanntes Verſorgung - 


Bureau iſt! Vielfacher ganz unbrauchbarer 
Nachahmungen und Nachdrucke wegen find Be 
ftellungen genau an: A. Retenme ner! 
Zeitungs⸗Bureau in Berlin zu adreſ⸗ 
tren. 


Für Schneidergeſellen. 
Tüchtige Rockarbeiter 


finden dauernde äftigung bei 


* 
Markt 55. 


Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jahren, 
die in den Elementar »Gegenftänden fo 5 in 
weiblichen Handarbeiten unterrichten kann, 
wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen bei lle; 
nen Kindern, gleich oder auch zum 1. April 6 
placirt zu werden. Franko Offerten sub G. 
Nr. 28. poste restante Wongrowiec. 


Einen Lehrling 
ſucht der Bädermeifler C. A. Braozůun zk“ 
Wronkerſtr. 20. Antritt ſofort oder ab Oſtern⸗ 


Ein Lehrling 


f > zu welcher Looſe — nien — =! 
IH 1 & t Gerold direkt aus dem Emmenthal empfiehlt billigft Br i u Für Junge —. I „„ mit guter Schu unc der deut un ele 
ar ustay 3 8 Kistler 55 Thlr. 27½ Thlr. 13%, Thlr. Tangeſtraſe 7. if eine e bn ſprich, wird für ein Galanterie⸗ und Kurzwaa⸗ 
1 1 5 Königs und Wafferftr 26 3 5 710 7 714 Apel zu dern he ft eine Wohnung vom 1. Aber 1 . a 
enn inzen. fir. 26. i en en a | Apell zu vermiethen. 5 A a 
önigl, Hoheit des Kronpri Thlr. 3½ Thlr. 2 Thlr. 1 Thlr.] Ein fü liger Oof⸗Töirtöſchafts- Beam: Marit 67. N e 


Nr.24. Unter denLindenNr.24. Bestes Koch- und Viehsalz|zues auf gedruckten Antheitfheinen 


Beſonders empfehlenswerth! 
Die ſo ſehr beliebt an ? 


Rio del Norte“-Cigarren, 


und angenehm im Geſchmack, das 1000 
ET felder Anal, Bett. 7. 

rischen geräu- 
cherten Weserlachs und 


fette See-Aale empfing 


Appel, 


Wilhelmsstrasse 9. 


beziehe direkt aus der Saline und 


empfehle billigst, 


Marcus Peiser, 


Bin nn. ER 
Tägliche Sendungen friſcher Auſtern 


empfehlen zum billigſten Preiſe 


Th. Baldenius Söhne, 


Wilhelmsplatz 15, 
früher C. Schippmauns Nachſolger. 


Friſch ger. Oſtſee⸗Lachs 


empfingen und empfehlen 
ebr. Andersc 


verkauft und verſendet gegen Poſtvorſchuß oder 
Einſendung des Betrages die 
Staats-Eſfeſtten-Handlung Max Meyer, 
jetz B ku Leide 2 
je erlin, Le e 4. 
Die großen Treffer, wache wiederholentlich 
in mein Debit fielen, veröffentlichte zur I. Klaſſe 
dieſer Lotterie. 


Dampf, und Segelſchiffsgelegenheit von Bre ⸗ 
men nach Amerika wal nach und ſchließt bin. 
dende Ueberfahrts⸗Verträge ab, der konzeſſion. 
Gener-Agent, Schiffskapftän C. Behmer in 
Berlin, Rüdersdorferſtr. 18. Auf frankirte 
Anfragen wird jede Auskunft ertheilt und beleh 
rende Druckſachen werden frei überſchickt. Die 
Dampfſchiffe gehen jeden Sonnabend, 


und die Segelſchiffe am 1. und 15. jeden ſucht zum 1. April c. eine Ha ige 
Monats ab. Agenten werden unter vor⸗Gütige Offerten unter Chifte Dr. N. Mars ſprehen ſtrenger 
MM. 


theilhaften Bedingungen angeftellt. 


ter findet Stellung zum 1. April auf dem Do. 
minium Gr.⸗Rybno bei Kiſzkowo. 


Ein ev. Faun 
wünſcht. Antonin b. 


wird zu engagiren ge. 
Poſen. 
W. Beck. 

Ein verh. deutſcher Bogf reſp. Landwirtd, 
der poln. Sprache mächtig, wird verl. Näher. 9 
Hrn. Isaac Plessner „Markt Nr. 97. im Laden. 

Ein ausgezeichneter Pianiſt und Violiniſt 
ſucht auf dem Lande eine Stelle als Lehrer. 
Näheres ſchriftlich, fr. durch C. Schlamm 
beim Kaufmann Herrn Urdam in Borek. 


Eine Franzöſin, 


* 


welche erſt neuerdings aus ihrem Vaterlande He, 


angekommen iſt, ſucht ein Unterkommen als c 
ueherin. Näheres in der Expedition 
Dziennik Boznansti. 


— fe 
Eine junge gebildete Dame, welche in Schm. 
derei, Putz und allen andern Hanbarbeitet fer 
geübt iſt, auch befähigt, Kindern Unterri 1 
ertheilen, ſucht unter befcheidenen Anſprach pe 
paſſendes Engagement. Näheres in der 
dition dieſer Zeitung. 


Ein unverheiratheter Kutſcher, mit guten 


eue fe. 1 555 zum J. April geſucht Königs⸗ figer, ſucht wegen Mangel an Be 


ſtraße * A. Fehlan. 
Ein evang. Philologe, 1451 


kowice poste rest, 


und tüchtig, gefährtin mit 5000 Thlr. Vermögen. 
uslehrerſtelle. fa be 


be, 
Ein junger Mann von 30 Jahren, Gut? 
— 55 1 hanmiſchaft anf 


gef nicht gewöhnlichen Wege eine Leberze 


r dem DEE 
a a der Abreſſe 


en. 
IM. poste rest, Gonzawa angenomm 


* 


Schöne, hell und ſparſam brennende N 5 } u D. Baltimore 1. März, J. April, D. Baltimore 1. Mai, Jun 

0 t H £ zu transbordiren). Weine in größeren Partien | wird, um vor Täuſchungen zu ſchützen, 0. Berlin 1 April, . Mal, D. Berlin 1. Juni, 1. Jul 
"le earinterzen, [werden das Ogboft zu 2 Thlr vier Grofgen) mit meiner Firma S. Stler aus ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden 
0 35 Sar das Pack, empfiehlt un = 2. ze — rn heee gepreßt, dem hochgeehrten Publikum zur geneig- Vierten des Monats. 
1 Mi ch a eli 8 R ei ch ee n un e. Wo ten Beachtung empfohlen. Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Crt., Kinder 
0 L + = - Ki tl unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
6 Wronkerſtraße g 19. 0 — 8 er, Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
* Als etwas ganz Vorzügliches empfehle den Iten Rheinw ein “ Waſſerſtr. 26. ER Nähere u: ertheilen ſammtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in⸗ 
Liebhabern einer echten Ambalema-Ci- „ | fg Speckſfundern, Bühfinge, Kale] ländiſche Agenten, ſowie die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Fare eine fo eben eingetroffene Sendung b b 1 de | Jal ren inſund Aakoricken empfing Crüsemann, Direktor. H. Peters, Prokurant. 
f unter der Marke: 16 on ber le ene I ) N. Wolfgram, Zur F. Wendt Eine Parferre- Wohnung don 2 fr 
„Pureza“, . 109,290. |befter Qualität auf Flaſchen PAR iu vermieten Graber Ar. 12a = Vacanzen⸗ Liſte. 
no: — — — 1 Eine Stube nebſt Küche 95 vermiethen vom Einziger ſeit ahren bewährter * 
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Ein; 

N junger Mann, der in verſchiedenen 
Ftanchen nn, 

ſterzogthu ekannt iſt und mehrere Jahre das 
reife, — Poſen und Schleſien mit Erfolg 
fahrung uch mit der Correſpondenz und Buch⸗ 
Ih; Lertraut iſt, ſucht bald oder zum 


en d Stellung. Adr. werden in der Expe⸗ 
on g. Adr. werden in der Exp 
0. Gade Blattes unter der Chiff. B. En 


Ein — ee 
N ſerdteberin = jüngere Kinder ſucht 
1 des ar denen Anſprüchen ſofort oder Oftern 
Heilt deres Stellung. Nähere Auskunft er- 

en. er Apotheker RHüirscheteise in 


I 8 
* Wa Sir Bieg-Pofen iſt am 28. Januar 
9 e, ei Pa pkäſtchen, enthaltend: 1 goldene 
en Brillantring, eine Broche, einen 
en Topasring u. mehrere kleinere Schmuck⸗ 
em ubanden gekommen. 
kun ber eberbringer eine angemeſſene Beloh⸗ 
Herrn Oberförſter Muß in Zicker 
an. 
t dude Vorlemonnaie mit Inhalt iſt gefunden 
N Wonen kann gegen Erſtattung der Inſer 
en abgeholt werden bei 
. den 4. Hut, Neueſtraße 14. 
0 1. dd . Wendt, früher in Wraezyn| ER 
A oder 
u 


at. 


t, ſeinen jetzigen Wohnort anzugeben. 
Caldarola. 


M Bote& G. Bock in Posen 


empfehlen 


Im Verlage des Unterzeichneten iſt erſchienen: 


U 
polniſchen Sprache, 


mit den wichtigſten Phraſen verſehen 


Oberlehrer am königl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gynſaſinm zu Poſen. 


Preis dauerhaft gebunden 15 Sgr. 
Die zweckmäßige Anlage und Brauchbarkeit des Buches, welches eine fühlbare 
Lücke in den Unterrichtsmitteln der polniſchen Sprache ausfüllen wird, ſind bereits 
von Seiten der Königl. Regierung anerkannt, welche die Einführung def- 
— in das Königl. Friedrich Wilhelms-Gymnaſtum zu Voſen genehmigt 


Louis 


witz, beim Grafen v Arco, wird auf⸗ CCC ³ . ⁊ͤ dcp 

Stercoſcopen⸗Apparate und Bilder. 
Größtes Lager von Bildern und Apparaten jeden Genres. 1 Apparat und 12 

Bilder von 1 Thlr. an. 


ocabularium 


do. 


etymologisch geordnet 


Dr. C. Tiesler, 


ürk, Wilhelmsplatz 4. 


2 


Joseph Jolowicz, want 4. 


km mit fo vielem Beifall in Paris 
aufgenommenen Geſangwalzer 
„Llebesreigen“, 


tal. u. deutſch. Text 17, Sgr. 
it & 1% bc 3 


von 
N. Mattiozzi. 


Tete eingesenden Gef | 
gehenden Beftelungen wer⸗ 
Wfſoforg effektuirt. 


Ed. Bote & G. Kork, 
Hof⸗Muſikalienhandlung. 
Poſen, Wilhelmsſtr. 21. 


Daraus auch appart: 


Reglement. 


RS 
as eden erſchlen im Verlage von F. A. 
ochaus in Leipzig 


Bei Joh. Urban Kern in Breslau, Reuſcheſtraße Nr. 68., ift ſoeben 


erſchienen, in Poſen zu haben bei Ernst Rehfeld, Wilhelmsplatz 1.: 
Geſetzſammlung des Norddeutſchen Bundes. 


1. Heft. Enthaltend: Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes. — Wahlgeſetz. — 
Vaßweſen. — Nationalität der Kauffahrteiſchiffe. — Aufhebung des 
Salzmonopols; Abgaben von Salz. — Eingang von Nindvieh ꝛc. in 
Schleswig. — Freizügigkeitsgeſetz. — Bundeshaushalt. — Poſtgeſetz. 
— 169, eleg. broch. 5 Sgr. 

2. Heft. Enthaltend: Fortdauer des Zoll⸗ und Handelsvereins. — Einführung 
der preußiſchen Militärgefege. — . zum Kriegsdienſte. — 
Organiſation der Bundeskonſulate. — 
marine. — Vertragsmäßige Zinſen. — 16°. eleg broch. 5 Sgr. 


Geſetz über das Poſtweſen des Norddeutſchen Bundes. Nebſt vollſtändigem 
16°. eleg. broch. 6 Sgr. 

Die Verfaſſung des Morddeutihen Bundes. 
Ferner empfehle ich noch den ſoeben fertig gewordenen neuen Abdruck der 


EEE . .. 
Göthe s Gedichte, a. 9b. 10 gr. 
Göthe's Fauſt, eleg. geb. 8 ſgr. 
do. m. Goldſchn. 10 ſgr. 
Göthe's Werke, auswahl in 

6 Bdn., eleg. geb. 3 tlr. 10 ſgr. 
do. do. eplt. in 20 Bd. 11% tlr. 
Heine's ſammtl. Werke, eg. geb. 
in 9 Bänden 
Herder's Werte,? Bde. eleg. geb. 


Auerbach's Dorfgeſchichten, 
3 Bände 
Zſchokke's sammeı. Werte, hoch 
eleg. geb., 12 Thle. 525 tlr. 
Humboldt's emos, 4 Bande, 
eleg. geb. 2 tlr. 20 ſgr. 


» Louis Türk, 
Wilhelmspl. 4. 


Meine Verlobung mit Fräulein Jeannette 
Waetzmann beehre ich mich, ſtatt beſonderer 
Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Poſen, den 27. Februar 1868. 

6. Schoenecker. 

Wir wurden heute früh 3 Uhr durch die Ge⸗ 
burt eines munteren Söhnchens hocherfreut. 

Gneſen, den 28. Februar 1868. 

J. Witkowski und Frau. 


Auswärtige Familien ⸗Nachrichten. 

Verlobungen. Frl. L. 1 in Stein⸗ 
horſt mit dem Lieut. Barraud in Berlin, Frl. 
A. Friedrich in Potsdam mit dem Intendantur⸗ 
Sekretär Wilh. Lampe in Hannover, Frl. Otil. 


Müͤrbe mit d Li 
Beumehe 8 x Kaufmann Th. Liebenow in 


Stadttheater in Poſen. 


Sonnabend den 29. Februar, bei aufgehobe⸗ 

nem Abonnement, Benefiz für Bräufeie Dee 
big: Donna Diana. 4 in 3 Akten 
nach dem Spaniſchen von C. A. Weſt. 
Sonntag den 1. März: Aus bewegter 
eit. Poſſe mit Geſang in 3 Akten von E. 
ohl. Muſik von A. Lang. — Vorher: Die 
Verlobung bei der Laterne. Operette 
in! Akt von J. Offenbach. 

Montag den 2. März: Der Statthalter 
von Denasien. Schauſpiel in 4 Akten von 


H. Laube 
Volksgarten -Saal. 
Sonntag den 1. März: 
Konzert und große Vorſtellung 
der Akrobaten⸗, Gymnaſtiker⸗, Seiltänzer⸗ und 
Pantomimen⸗Geſellſchaft 


12 tl. 


34 tlr. 
U tlr. 25 ſgr. 


5 — = in der geftrigen Nummer d. BL. ent 
altene Annonce, in der Herr J. Welst an- ; 
zeigt, daß er feinen Sohn tet aus meiner Die ſchoͤne Müllerstodter, ober: Pie drei 
Lehre genommen, weil ich letzteren unverdient 
gemißhandelt 
dern, daß dieſe 
ift, und ich gegen den 2. elet wegen 
Verleumdung gerichtlich einſchreiten werde. 


Holter-NMeitzmanm. 
Zur Aufführung kommt die große Pantomime: 


angeführten Liebhaber. 
aben foll, habe ich zu erwie. Entree 5 Sgr. eld ö Uhl Sgr. Anfang 
ngabe durchaus unrichtig ee 

Montag den 2. März: 


Konzert und große Gala- 


Louis Gehlen. 


rweiterung der Bundeskriegs 


16°. eleg. geh. 2 Sgr. 


Verein junger Kaufleute. 


Dienftag den 3. März e. Abends Buhr 
Herr Dr. Brieger 


über Gutzkow (2. Vortrag). 


Borftellung 
mit eigens dazu gewähltem Programm. 
Entrée 5 Sgr. Kinder 2½ Sgr. Anfang 7 Uhr 
Dienſtag: Letzte Vorſtellung. 
Emil Tauber. 


eldpolizei⸗Ordnung. Vom 1. November 1847. 16°. geh. 1½ Sgr. i Gutzkows Dramen. i | ii ! 

Ihe fel „ m K Pa dieſe Gelee dürften ſich in dieſer wohlfeilen und tortetten Ausgabe für Nechte-| Billets hierzu giebt unſer Kaſſirer gegen Vor Mein , icht, zu überjehen! 
dchenkel's Bibel -Lerikon. \anwatte und Beamtete, Geſchäftetrelbende, Landwirthe, fo wie für jeden Staate-Jzelzung der Mitgliedefarten aus. Nr. 10, iR Sonnabend, Sonntag und Mont 

\ 10 3383 32 Laa (a 8 bürger empfehlen. 2 Der Vorſtand. an let 8 Male geöffnet. Man bat die voll . 

An n orte — S. Modes Verlag in Berlin. — R fändige Darftellung der Erſchießung und der 

Men as erſte ef und ein Proſpekt it in ber —— Handwerker⸗Verein. — des Kaisers Dhayimillan, welche 


% eichneten Buchhandlung zu haben, 
A OR eee auf das Werk angenom- 
en 
Bl dene „Bibel ⸗Lexikon“, von den ausge ⸗ 
asd n Vertretern der deutſchen Theologie 
Fist eden das erſte deutſche Werk dieſer Art. 
inden ſo für die Geistlichkeit wie für die 
in deglieder beftimmt und hat die Aufgabe, 
An, ultate der u. Forſchungen über die 

manſchaulicher Darſtellung mitzutheilen. 


| B. Behr's Buchh. in Poſen, 
I Wilhelmsftr. 21. (Mylius Hotel) 


Die 


KEITEN IE AZIERTERTEN FTF Er IST: 
oder ärztliche Belehrungen über die Folgen der geheimen Jugendfünden und der Ausſchwei⸗ 
fung, ſowie deren gründliche Heilung nach den bewährteſten Hülfsmitteln. 


Mit Angabe zuverläſſiger Heilmittel 
zur Wiedererlangung des natürif 


ene in er gesbemeng een Joseph Jolowicz, mern a 


Verirrungen 


des Geſchlechtstriebes 


nahme au 


Montag, den 2. März. 

Hr. Ingenieur 
die Entſtehung organiſcher Weſen, mit Bezug⸗ e 7 
die Dr. Karl Vogt'ſchen Vorträge.“ junge Infulanerin Fr Von Nachmit⸗ 


am 18. Januar 1868 in Wien ſtattgefunden, 
und iſt dies das Intereſſanteſte, was man jetzt 


t 9 „ 
aiich (Bortieyungs) „Ueber aufgeftellt hat. Zum Schluß wird ſich die 


chen n und erläuternden 
8 chichten. 
Von Dr. Nich. Thom ſon. 

Preis 15 Sgr. 


Haendler. 


Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 

Garniſonkirche. 58 J. März Vorm. 

10 Uhr: Herr Militär- O 

ler (Abendmahl). — Abends 5 Uhr: 

Herr Divifionsprediger Dr. Steinwender. 
Dienſtag den 3. 

fionsandacht: Herr 


tags 5 bis Abends 9 Uhr geöffnet. 


Sonnabend den 7. März wird im 
roßen Saal der Realſchule ein Konzert zum 
ſten der Kinder-Bemahr- u. Elifabeth-Anftalt 
ſtattfinden, worauf wir das kunſtliebende und 
— 9 3 Io e ſic dabei et 
5 Uhr, Paſ.] merkſam machen, mit der Bitte, ei recht 
rer ei zahlreich zu betheiligen. 


Volksgarten-Saal. 


erprediger Haend⸗ 


| Stehe., | p = Familien: Nachrichten. Sonnabend den 29. Februar: 
In 2. 2 % AMdktier, Seen In wren che ene] ie Meriobung auffaer fungen Z ht „ 
14 J. . er, Special - . h erlobung unſerer jüngften Tochter 
bee 7: in Coburg. RUDOLF MOSSE, serate 1 Meta mit dem königl. Kreisbaumeifter Herrn Concert. 
: debt ung 1 * Zeitungs-Annoncen-Expedition, Preisen prompt besorgt. Bei — Plath zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung Kranz chen. 
IE Ne ene schen Buchhandlung stets Berlin, Friedrichsſtraße 60. Aufträgen Rabatt. Annoncenbureau von ergeben ap Von 7—9 Uhr Konzert. 


thig. Preis: à Brosch. 4 Sgr. 


2 
F 


Pörſen⸗Telegramme. 


da zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner Börfen » Telegramm nicht 
eingetroffen. 


4 


{ 


m Stettin, den 29. Februar 1868, (Mareuse & Maas.) 
97 Not. v. 28. Not. v. 2. 
den, feſter. Rüböl, fill, 
0 n 101 100 P 105% 105 
3 102 | 1014 April. Mai. 104, 10% 
Vreenn . 102 lol Spiritus, feſter 
en, ermattend. r 19 198 
n 77 176 Rad abr 8 201 20 
Gan 3 77 78 | Naf⸗ Ju: 20% 20 
nn 


Pörſe zu Poſen 
am 29. Februar 1868. 

Geſchäftsabſchlüſſe ſind nicht zur Kenntniß gekommen. 
del [Produktenverkehr.] Das Wetter war in dieſer Woche zumeiſt 

N. — Am Markte hatten wir eine ziemliche Zufuhr, die vornehmlich 
oggen beſtand. Der herangebrachte Weizen ging in den Konſum 
Nu ind ermäßigte ſich in den Preiſen; feine Gattungen 100102 Thlr., 
bre 9496 Thlr. ordinäre 85—87 Thlr.; für Roggen war nach wie 
9 Kuptfagich das königliche Proviant⸗Amt Käufer, Preiſe haben im Laufe 
eee eine Reduktion erfahren, ſchwere Sorten 48 —79 Thlr., leichte 
* Thlr.; Gerſte wurde beſſer bezahlt, große 55—58 Thlr. kleine 
Thlr.; Hafer hat ſich gut behauptet und bedang 365— 38} Thlr.; 
eizen blieb unverändert auf 50—52.Thlr.; Erbſen, von denen ein 
\ r Komplettirung der Waſſerabladungen Verwendung fand, Mehreres 
da Zum Verſand nach Oſtpreußen benutzt worden iſt, erbielten ſich Koch ⸗ 
Ain bia 71—73 Thlr. in Butterwaare auf 665—68 Thlr. Kartof- 
IH eben unverändert 194—20 Thlr.; Kleeſaat kam niedriger zu ftehen, 
U Ante 16-19 Thie. rother Klee 12—14 Thlr. — Mehl hat bei 
hr Imſazen ſich wenig verändert, Weizenmehl Nr. 0. und 1. 65—7 
daz I Rr. 0. und 1. 53— 53 Thlr. (pro Centner unverſteuert). 


oggenm 
Lakninsgeſöft in Roggen war bis Mitte der Woche mehrfachen 


Eugen Fort in Leipzig 


Schwankungen unterworfen und Preiſe varlirten von Tag zu Tag, während 
der zweiten Wochenhälfte aber machte ſich eine entſchieden matte Stimmung gel⸗ 
tend, die bis zum Schluß der Woche vorherrſchend blieb, wo ſolche durch ein ra- 
ides Sinken aller Terminspreiſe ihren Ausdruck fand. Rog genkündigungen 
amen nur einzelne vor und es wickelten ſich die diegmonatlichen Engagements 
on zum fe. (den 28.) prompt ab, ſo daß der letztere ohne jegliche Bedeu⸗ 
ung verlief. 

Spiritus ging uns reichlich zu und wurde auf Lager genommen. Im 
Handel war während der erſten Tagen eine feſte Tendenz nicht zu verkennen, mit 
welcher auch Preiſe eine merkliche Beſſerung erfuhren. In Mitte der Woche ge⸗ 
ftaltete ſich jedoch die Haltung matter und es erweiterte ſich die ungünftige Mei⸗ 
nung bis zu Ende der Woche, wodurch Preiſe allmälig und ſließlich erheblich 
zurückgingen. Auch Spiritus ankündigungen hatten nur in wenigen Poſten 
Statt, welche ausreichten, um die Verſchlüſſe per Februar bis zu dem obenbe⸗ 
zeichneten Stichtage vollfiändig zur Abwickelung zu bringen, weshalb derſelbe 
auch in Bezug auf Spiritus ſehr ruhig vorüberging. 


Produßten-Börfe. 


Berlin, 27. Februar 1868. Die Marktpreiſe des Kartoffel- Spiri- 
tus, gie 8000 % nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ 
a 


figem ge am 
21. Februar 1868 19 ½ 191 Rt. 
ar 5 RA 1 
BD. en. 20 Rt. ohne Saß. 
2 . 193 Rt. 
27. 1% Rt 


hd are. 19 a4 . 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 

Berlin, 28. Februar. Wind: W. Barometer: 282. Thermome⸗ 
ter: Früh 7 . Witterung: Trübe. 

Die Preiſe für Roggen haben ſich heute wiederum verſchlechtert und haben 
Verkäufer disponibler Waare ſchlechtere Gebote akceptiren müſſen. 

Weizen leblos, Termine abermals billiger. 

Hafer iſt ſchwer verkäuflich und nicht voll preishaltend, Termine haben 
davon aber wenig zu leiden. Gekündigt 600 Ctr. Kündigungspreis 363 Rt. 

In Rüböl war der Handel heute ganz befchränkt und die Haltung matt. 

Spiritus blieb im Weſentlichen unverändert, auch iſt der Umſatz nicht 
als ſehr bedeutend zu bezeichnen. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 93 —108 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 
April Mai 92} a 1 N 181 Mai» Juni 91 2 93 a 3 Ber Gd. er 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 78479 Rt. bz., gering. 751 a 76 Rt. bz., 
Febr.-Marz 76; a 1 Rt. bi, Mär N 76} a 1 bz., April-Mai 764 a 77 a 
764 8 77; a4 bz, Mai- Jun 4005 75 b3., Juni- Juli 753 a 76 bz., Juli 
allein 76 bz., 9 1950 705% a 70a f bz. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 50—59 Rt nach Qualität, 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 35—38 Rt. nach Qualität, 35 a 364 Rt. 
bz., per dieſen Monat 364 Rt. Br. Febr.⸗ März 364 bz., April⸗Maf 363 
a4 bz., Mal- Juni 37 bz., Juni⸗Juli 374 bz. 


Oſtrowo, den 26. Februar 1868. 


Von 9—1 Uhr Kränzchen. 
Entree 7½ Sgr. 


Königlicher Baurath Kaſel 
au. Emit Tauber. 


nebſt Fr 


Erb ſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 70—78 Rt. nach Qualität er · 
waare 70—78 Rt. nach Seng 5 Br: 
Raps pr. 1800 Pfd. 7887 Rt. 
— 90 5 8 Rt. 
oko pr. Pfd. ohne Faß 10% Rt. bz., per dieſen Monat 
105 Rt. by, Febr. März 155 bz. Mart pri 103 bg, April-Mai 10% 
51 Mai -Junt 10 Br., Juni Juli 105 Rt., Juli -Auguſt 101 Rt., Sept. 
ktbr. 11½ a 11 a ½ bz. 
5 13 Rt. 5 1 
piritus pr. 8000 % loko ohne Faß 19% ea 3 Rt. bz., per diefen 
Monat 1944 bz., Bebr.- März 194 Be, 18d. März April 20 by, All. 
Mai 20 a F bz., Br. u. Gd., Mal- Juni 20% a4 bz. u. Gd., 2 Br., Juni⸗ 
Juli 205 a 2 bz. u. Gd., 3 Br., Juli⸗Auguſt 21 bz. u. Gd., 3 Br., Auguſt⸗ 


Septbr. 21K a 3 bz. 
Meh eizenmehl Nr. 0.636 Rt., Nr. 0. u. 1. 66 Rt., 


verſteuert. 
Stettin, 28. Februar. An der Be [Amtlicher Bericht.] 
ind: S 


I, 
Roggenmehl Nr. 0. 55-5 f Rt., Nr. 1 u.1.55—5} Rt. bz. pr. Etr. un 
8. 5. 35 


Wetter: „ 80 n 4 28. 2 5 

eizen etwas niedriger, loko p. 2125 . gelber inländ. 99—103- 
Rt., feiner 104 Rt., bunter 98—102 Rt., weiße 10 . 108 Rt., ungariſcher 
9299 Rt., p. 88/8 5pfd. gelber pr. Februar 102 Rt. nom., v. Brühlapr 
102}, 1014 Rt. bz. u. Gd. au Br., p. Mai» Juni 1014 Br. 

Roggen niedriger, Schluß etwas sehen, p. 2000 Pfd. loko 7679 Rt., 
feiner 80 Rt., Galiziſcher pr. Conn. 76 Rt. Br. pr. Februar 79 Rt. Br., 
Frühjahr 1 340 65 8 bz. u. Br., Mal ⸗Juni ter, 774, 1 bz, 774 Br. 
u. Gd., Junf: Juli 76 Br., Bull. August 711 Br. 

Gerſte ſtille, P- 1750 15 loko nach Qualität 534— 58 Rt., pr. Frühlahr 
ſchleſ. 56 At. Br., do. p. 69, JJ opfd. 7 Rt. Br. 

5 95 N fer matt, p. 1300 Pfd. Joko 39441 Rt, pr. Frühjahr p. 47 Jb0pfdb. 
t. bz. 


4 3 
Erbfen matter, p. 2250 Pfd. loko Butter- 70—744 Rt., pr. ahr 
Futter- 73} Rt. bz., 73 Br. K. Sebi 
Rapskuchen loko 5 e 21 Rt. bz. N 
Nüböl ſtille, loko 1 5 Br. pr. März 10 Rt. Br., April ⸗Mai 
10%, Br., Mal⸗Juni 10 Br., Septbr.-Oktbr. 103 Br. 
Seinfamen, —. 17 na 205 en 
piritus matter, lo ? t. bz., pr. Februar 19 
a 2780 63. u. Br., Mal. Juni 205 Br, Jun. 205 Be. Jul 
ugu r. 
5 Angemeldet: Nichts. 
Regulirungspreiſe: N 102 Rt. Spiritus 193 Kt. 
Schweineſchmalz, amerik. loko und auf Sieferung 5} Sgr. tr. bz. 


. Stg. f 
Breslau, 28. Februar. [Amtlicher Produlten-Börfendeit] 
14— 


Kleefaat er unverändert, ordin. 
144, hochfein 12 — Kleeſaat n. 14— 15}, 
ein 18— 19, hochfein 20421 


u / 2 
oggen (p. 2000 Pfd.) niedriger, pr. Februar 733 Gd., Febr.⸗M 
735 Br., Marz⸗April 733 bz., Mpril» Mat 740z. =. 


11$—12, mittel 3 fein 
weiße, unverändert, ord 


er 


— 
Dre 


TE EEE . / ENTE ERSTE r VAD ZGBZTE ñ TEE EEE GE DTETG - EI er r . 
* 
8 Br 
Weizen pr. Februar 963 Br. New Orleans IL, Georgia 91, fair Dhollerah 85, middling fair Dho ] Mittel gewährt, um die Verwaltung erſprießlich fortzuführen . 1 
Gerſte pr. Februar 574 Br. 4 lerah 88 good middling Dhollerah St, Bengal 7}, good fair Bengal 7}, | die . — chen Bedü rfniſſe N: oem Wünſche 
Bene pr. Februar 59 Br., April⸗Mai 585 bz. u. Gd. New fair Domra 84, Pernam 10. l der neuen Landestheil b f £ N 1 
9 155 pr. Februar 92 Br. Paris, 28. Februar, Nachmittags 6 Uhr 15 Minuten. Mehl träge, e udestheile zu befriedigen. 2 ram. 
Rüböl faſt geſchäftslos, loko 103 Br, pr. Februar, dae wurf und | pr. Februar 89, 00, pr. März April 89, 25, pr. Mai⸗Juni 88, 50. Seit „Die Regierung wird dieſe Mittel mit Umſicht und Spa des 
März - April 104 dr. April-Mat 10 bz. u. Gd, 10,4 Br., Mat-Iunt 104 | Montag find in Marſeille 640,000 Hektoliter Getreide angekommen. keit verwenden. Die zur Linderung des oſtpreußiſchen Nothſtann . 
Br., Septbr.⸗Oktbr. 104 Gd. J Br. Paris, 28. Februar, Nachmittags. Rüböl pr. Februar 96, 50, getroffenen Anordnungen werden gemeinſam mit den Erweiſen 
Spiritus niedriger, loko 19-185 bz. u. Gd., pr. Februar und | pr. Mai⸗Auguſt 94, 00, pr. Septbr.⸗Dezbr. 94, 00. Mehl pr. Februar der öffentlichen Wohlthätigkeit d ter Fü der 
Febr. März 19 Gd. Apeil⸗Mai 194 Gd. Juli. August 20} bz u. Br. 89, 75, pr März April 89, 75. Spiritus pr. Februar 76, 00. . i Wohlthätigkeit und unter Sürorge der Maß⸗ 
Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Kommiſſion. etersburg, 28. Februar. Roggen pr. Mai 10. Hanf pr. Juli | den genügen, die nächſten Gefahren abzuwenden. eitere 


(Bresl. Hdls. Bl.) 34. Alles voraus bezahlt. regeln werden dazu beitragen, jene Landestheile mit dem TI I 

6 Gerl, 2 Mo 185 n aka Er = 4 177 fn 3 Nachmitta + 4 up 30 1 . Ha mtverkehr zu derbindes ie e 0 — 5 Hoffman svollen 
F t ge Ur. 0 r. bis r. 2 r., 0 en arkt. t. 0 en pr. pr. a „ pr. Jun 5 Ri 4 A 
Thlr. 20 Sge. bis 3 Thlr. 5 Sgr. Berſte 2 Thlr. 1 at. bis 2 Thlr. 303. a Ofiaber 693. Mabel pr. Mal 30, 1 Novbr.» Begbr. 37. Entwickelung entgegenzuführen. Betreffs der erſtrebten Fort ib 
83 Sgr., Hafer ! Thlr. 10 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr., Erbſen 2 20V en der Verwalkungsein richtungen konnten in dieſer Sitzungs per 
Sgr. bis 3 Thlr. 21 Sgr. Kartoffeln 20 Sgr. bis 21 Sgr. Stroh a | Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868 nur vorläufige Erörterungen innerhalb des Landtages ftatt nden 


hi Schock 6 Thlr. 15 Sgr. bis 7 Thlr. — Sgr. Heu a Centner 22} Sgr. bis Barometer 239° die hierbei geäußerten Auffaſſungen und Wünſche werden bei den ſchwe 

x 274 Sgr., Butter a Pfund 7 Sgr. bis 77 Sgr. (Görl. Anz.) Datum. | Stunde. über der Oſtſee. Therm. | Wind. Wolkenform. benben „sat chen U betten 80 Beachtung fin 70 

* 2 D * “u & 5 ey} 4 2 2 N * 

=. Telegraphiſche Börſenberichte. 28. Febr. Nachm. 2 27, 11 59 6% SSW trübe. St. Dur a ewilligung des hannöverſchen Provinzialfonds würde MT 
IT Köln, 28. Februar, Nachmittage 1 Uhr: Sehr ſchones Wetter. Wei. 35 0 0 28. Des = | RR le blos Billigkeit und Wohlwollen gegen die neue Provinz beth 10 
een fich befeftigend, loto d, 25, pr. 9, 11, pr. Mai 9, 16 Roggen ach, EN et ſondern zugleich thatſächlich der Boden betreten, auf welchem NT 
r WWeſſerſtand der Warche. Aiht een nd für ale andern Proningen eine et ( 
| 2 36 —— — Geſchaſt Sp ' Poſen, am 55 Februar 1868 Vormittags 8 Uhr 10 Buß . Boll. fried 5 erwachſen ſoll. Der König ſpricht iss eh 1 
ur: Hamburg, 28. Februar, Nachmittags. Getreidemarkt. Wei- . „ am 27. Februar 1868 Nachmittags 2 Uhr 9 Zoll riedigung darüber aus, das die Landesvertretung den Ausgleich iger 
ı zen und Roggen loko fehr flau, ab auswärts niedriger angeboten, auf Ter. Pogorzelica, am 5 Bebruar A 5 hr 1 Buß 8 trägen mit den früheren Landesherren Naſſau's u. Hannovers bei 
1 mine Anfangs miebeiger —.— en 19 AN Bm u l Be 5 9 a oe, treten. Den neuen Verhältniſſen werde hierdurch feſte Grundlage I” 
* ne en er 2 Fr 1 Februar 5000 Pfd. Brutto Es iſt hiernach zu 5 —. daß der Waſſerſtand in Poſen ebenfalls geben und ihre friedliche ruhige Entwickelung geſichert. Die Thron, 
N 142 Br 441 Gd, vr, Bebr.- Marz 139 Se. 138 Gd., pr. Frühlahr 137 Br.,] wieder ſtelgen und bis zum Montag den 2. März c. etwa 12° 6* erreichen wird. | rede ſchließt: Die Regierung war in ihren auswärtigen Bezieh I 
* 5192 53 Pi: Bi, R a 1595 Bann, - 4240 5 ii tat 4 25 CCC gen ei beſtrebt, ihren Einfluß für Erhaltung MM 
Ih Oktober 233. Spiritus flau, zu 28 angeboten. Kaffee fefter. Die Po g efeſti Fri 8 R 
9 3 9 Telegramm. feſtigung des Friedens zu verwerthen. Ich kann mit Gen 


v 1 2 * 1m + A y 
Hr aus Rio de Janeiro ift fignalifirt. Zink beachteter. 4 N . 5 f thuung bekunden, daß dieſe Beſtrebungen, welche von auswärti 
1 lee e dei ene Pa 1 Render e ee i Berlin, 29. Februar. Die Thronrede, mit der Seine Regierungen in freundſchaftlicher wohlwollender Geſinnung gethen 
HALL» ſatz, weil Inhaber einen Preisabſchlag ene Fruͤhjahrsgetreide un⸗ Majeſtät der König den Landtag ſchloß, ſpricht zunächſt die Genug⸗ werden, eine Bürgſchaft des Erfolges in ſich tragen. Ich darf da, E- 
verändert. Talg 423. Leind! loko ab Hull 33}. thuung über die Erledigung zahlreicher, wichtiger Aufgaben aus, die Zuverſicht ausſprechen, daß das feſter begründete allgemell 
= pr 28. Februar, Nachmittags. In Weizen beſchränkte Frage 3 ri he R 90 85 1 17 75 5 Vertrauen für die Entwickelung der geiſtigen und materiellen G. 

ö (vi „28. Februar, Mittags. (Von Spring. willigkeit, mit welcher die erhohte Krondotation bewilligt worden. | ter, wie des nationalen Wohlſtandes die erwünſchten Früchte trügt 
des 2 Len d ere 5000 Ballen Unfug. "Blau. 3 Durch den Staatshaushaltsetat und andere Finanzgeſetze ſind die werde. ai ker 


. Ausländiſche Fonds. . Krediibt, |4 7 ein 1 Berl Stet III. Em 
0 


Jonds- ll. Allienbörſe Oeſtr. Metakliques |5 51 b5 G Luxemburger Banka i 941 8 vu 10 


Starg.-Pof. II. En. 45 92 8 Seer re f 
do. En. 92 B — Eiſenbahnen 95 794 bz 6 
4 8 44 92} 4 901 
üringer 4 AR J 


Magdeb. Privatbk. 4 91. G 


do. Natlonal⸗Anl. 5 574 bz G 
Ob. 4 65 


f Meininger Kreditbk. 4 9135 bz ; 
Berlin, den 28. Februar 1867. — 100 * — 771 8 Moldau, Land. Bk. 4 188 bi vll. — Coln. Minden 9746 Sr, Ein — iD 
. Dea r 721-1 br, März[Norddeutſche do. 4 17 . =“ do. II. Em. 5 a ! r und Papiergei 
Preußiſche Fonds. do. Pr.⸗Sch. v. 1864 — as 5 [523-30 [Oeftt. Kredit. do. 5 82-813- 5 Mi do. 4 g . Frledrichsdor — 131 U 
F ai RT bz stick ung do. 4 0 B (Stz-z- do. II. Em. 4 828 bz > * Gold-Kronen k 
Bretuillige n 954 bz Italteniſche Anleihe 5 45-444-45b März Poſener Prov. Bank 4 1993 et b 825 bd do. 49 4 G 
Staate⸗Aul. 18595 11034 bz 5. Stieglip Anl. 5 64 G [443-4-4o,|Breuß- Bank- Anth. 4153 bz f do. IV. Em & bi 
do. „55, 57 4 954 br 6. o. 5 767 © leſ. Bankverein 4 1115 © l 65 Amſterd. Rotterd. 4 
do. 5644| 955 G 2 lüſche Anl. 5 85 8 Thüring. Bank 4 | 645 B Coſ. i 825 bz 8 Berg. Märk. Lt. A. 4 
do. 1359, 1864 4 954 ba 8 DR Egl. Ans 52 m G Vereinsbnk. Hamb. 4 185 * 9, HI. Em. 4 SE Berlin-Anhalt 
do. 50, 52 conv. 4 | 895 3 N do. v. J. 18625 814 G mar. Bank. 4 85 8 , do. IV. Em. 4 85} ba G Berlin-Hamburg 
0. 18534 895 do. 18645 87 B Prß. Hypoth.⸗Verſ.4 107 B Magdeb. Halberſt. 961 G Berl. Potsd. Magd. 1 „ A. 
; A 448556 115 8 2 4 AR: — — eule en meh Kane ; 8 85 13 6 een do. (einl. in Lei — 
räm. St. An N 5 do Pr.⸗Anl. 18645 1034 bz „do. Je 5 g. 0. u Leipz.) — 
3 sl 94 0 Wen 1658 570 kelſche Cred. B. 4 — — Rai Mak 848% 0 55 eln. Bantuoien. |— 
rh. T. 2 P 9 64 v . II. o. 4 „Ba 2 — 
Sar enn * a 1 7 Cert. A300 Fl. 5 RN, As bz Prioritäts - Obligationen. * Burn 7 | — ſſiſche do. — 844 03 
tadt⸗O n. i. SR. 59 3 a Baer . eonv. III. Ser.|& b 
reg * do. st 96 G 11 8 ar 96 3 Aachen⸗Dü eldorf 4 825 tz B do. IV. Ser. 4 923 G ce Iudnftrie - Aktien. F 
do. do. 3 771 55 Amerik. Anleihe 6 75 f-Jage Mär.] do. Em. 1 — — —— l. Zweigb.|5 100 bz g > 4. 885 b „Kont. Gas- A. 5 58 etw bz 
Berl. Börſenh.⸗Ovl.5 — — Neue Bad. 35fl. Cove — 294 B [755-403] do. III Cm. 4 — — ordb. tba —— do. Stamm - Pr. a 132 han A 
Kur. u. Be 31 76 br auer Präm. Anl. 33 964 8 Aachen⸗Maſtricht 730 U G Oberſchleſ. Litt. A4 2 
Märkiſche ja | 8558 dübecker Präm. Anl. 3 474 8 o. m. 5 735 & do. ULitt. B34 81 — 8 
Oſtpreußiſche 41 63 — — — — e — — do. Litt. 0,4 14 
do. 834 G Bank und Kredit ⸗ Aktien und do. II. Ser. (conv.) 40 94 bz G do Litt. D.|4, 8⁴ G 66. 
I pommerſche 3 755 bz Autheilſcheine. 0. III. S. 31(R. S.) 3 774 0 do. Litt. E 44.81 G do. Prior.⸗St. 8⁴ 
do. neue 485 bz län 2 do. t. B. 31 771 bz do. Litt. F. tb agdeb. Halberſt. 166 
Poſenſche 4 — — erl. Kaſſenverein 4 162 B do. IV. Ser. 4] 91} bz Oeſtr. 7 St.] 3 264 bi, agdeb. Leipzig 
do. 314 —.— erl. Handels-⸗Geſ. 411235 bz do. V. Ser. 4 9 B VI 89Oeſtr.ſüdl. Staatsb. 3 216 bz Magdeb. Wittenb. 
do. neuf 4 85 B raunſchwg. Bank- 4 99 etw bz do. Düſſeld. Elberf. 4 834 & [Bſmpr. Wilh. I. Ser. | — — 
& scchhleſiſche 33 83 etw oz 8 [Bremer do. 4 1153 B, 13.1124 „Em. 44 91 do. II. Ser. —— 
do. Li 4 = 2 Banne 478 etwoz (b er FM — — heli pr. Oil — — 
eußiſche anzig. „Bk. 0. „Ser. — — — 
* se 40 25 bz — N Kred. 4 85 bz & Berlin⸗Anhalt 4 89 G do. v. eker 784 B 
do. neue 4 — — do. Zettel-Bank 4 95 8 du. 44 96 bz G do. Prior. Obl. (45 915 bz 6 
do. do. 44) 908 bz eſſauer Kredit⸗B.0 2 G do. Litt. B. 4 955 & do. 1862145] 91 6 . 87ʃ1 eh 
wußteumärk/4 | 90% b; eſſauer Landesbk., 4 — — Berlin⸗Hamburg 491, G do. v. Staat garant 96 5 — 49-484 
{ ommerſche 4 90 6 Disk. Komm. Anth. 41116 bz o. II. Em. 4 91, G Rhein⸗Nahey. St g. 45 924 0j & 5 149-150 b: 
1 oſenſche 4 885 G Genfer Kreditbank 4 | 274-8 Poſt oz Berl. Potsd. Mg. A. 487 f oz do. Em. 4 
E zeupiiihe 4 bz Geraer Bank 419; G do. Litt. B. 4 Hi bz Ruhrort ⸗Crefeld 90 bz ? 
Be 5 eſtf. 4921 03 Gothaer Privat do. 4 90 bz do. Litt C. 4 843 bz do. II. 814 bz 
I & Aue 4 91. bz annoverſche do. 4 80 b G Berlin-Stettin 44 — — do. III. Ser. 44 — — do. Stamm ⸗Pr. 4 . 
I. Schleſiſche 4907 önigsb. Privatbt. 4 114 G doe. II. Em. 4 851 @ do II. Em. |Rbein-Nabebahn 8 T. 4 ; 
18 Die Börſe begann in Folge der 1— — Notirungen und beunruhigender Gerüchte ſehr matt und flau, bald aber beruhigte man fi | greift M | 
I ch wieder beſſerten. Lebhaftes Geſchaft fand in den Spetulationspapieren, in öſtreichiſchen Kredit, Lombarden, Franzoſen, Italienern, 1860er Looſen ſtatt; auch Amerikaner BW 
14 . 3 waren Genfer belebt und ſteigend; von Bahnen wurden Magde Rheiniſche und Bergiſch⸗Märkiſche viel gehandelt. Inländiſche Fonds waren ſtill; inländiſche Prio aſal 


N belebt, letztere höher, die anderen niedriger, aber gefragt. — D 
Fe Be eure Lombard. 100, Franz. 149, Oeſtr. Kredit 827, 

Ruſſ. Banknoten 943 Preußiſche Eiſenbahnen Mitte der amtlichen Notiz des heutigen Tages. - N 
198 Breslau, 28. Februar Die weſentlich niedrigeren Pariſer und Wiener Notirungen brachten an hieſiger] Amſterdam —, —. Böhm. Weſtbahn 148, 50. Kreditlooſe 131, 50. 1860er Looſe 83. 40. Lombard. Eifi 8 

Borſe eine entſprechende Wirkung hervor und waren faſt alle Spekulationspapiere zu mehr oder weniger herabgefegten | 171, 60. 1864er Looſe 82, 70. Silber⸗Anleige 73, 00. Anglo Auſtrian-Bank 116, 75. Napoleonsd or 9, 
Ne. Kurſen offerirt. Nachdem jedoch dem Angebot einige Kaufluſt entgegentrat, beſſerte ſich die Stimmung ein wenig und] Dukaten 5, 59. Silberkupons 114, 50. 2 


e Liquidation ging glatt und ohne Schwier 3 190 a Re- und Deportfägen zu Ende. 


1 ran f 52 2 N 

* der Schluß verhältnißmäßig feſt. 5 ; Wien, 28. Februar. [Abendbörſe.] Sehr bewegt. Kreditaktien 188, 60, Staatsbahn 255, 80, 18604 
3 * "Degutirungsturte 1 Februar 1868: Ruſſiſche Banknoten 85, oſtr. Banknoten 873, Freiburger 119, | Looſe 83, 40, 186er Looſe 82, 50 Nordbahn 170 00, Galiziex 204, 00, Lombarden 171, 10, 3 9, 17 
D. berſchl. A. und O. — 8 arnowig 73, Rechte Oder⸗Ufer 73, Koſel 83, Warſchau⸗Wiener 58, Amerikaner 76, Ita-|, London, 28. Februar, Nachmittags 4 Uhr. us der Bank gingen heute 74,000 Pfd. St. M 
7 fiener 45, polniſche Liguldations⸗ Pfandbriefe 51, Bayern 100, öſtr. 60er Looſe 73, öſtr. Kredit 823. Alexandrien. 


7 2 Schinßkurſe. Oeſtr. Loofe 1860 721 B. do. 1864 49 bz. Bayriſche Anleihe —. Minerva 35 B. Schleſiſche Konſols 9245. 1% Spanier 353. Italieniſche 5% Rente 45, Lombarden 14. Mexikaner 151. 5% 
Bank 1 B. Def. ET. bz u B. Reichenb.⸗Pardub. Prior. —. Oberſchleſ. „ 771. Ruſſen de 1822 868. 5% uffen de 1862 843. Silber 60 W. Türk. Anl. de 18601327 5 ler 45 


11 do. do. 85 B, 8446. do. Lit. do. Lit. G. 923 B. Rechte Oder ⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Pr. 89 Märk. 1882 feſt 71. e 
Pioſener 844 B. 844 G. Breslau. Schweibnig-Breiburger u] B. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordbahn —. Reiffe-Brieger —. Hamburg 3, Mon. 13 ME. 95 a 91 Sch Wien 1181.87} Kr. Petersburg 32 TF. Berlin 6, 26}. Frankfurt 12040 
1 A er e Lit. A. & C. 1833 bz. do. Lit. B. —. Oppeln⸗Tarnowitz 733 G. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 734 G. Der Dampfer „Europa“ iſt aus Newyork in Queenſtown eingetroffen. 1 
Royſel-Oderderg 83-82} bz. Amerikaner 758.1 bz. Ital. Anleihe 453-45 bz. * eee ahn 850 * Uhr 605 a IN 25 68, 90, Stalieniſche Rente 45, 15, W. 
4 Ur ar 29. 00, rikaner 5 att un eboten. f 

In Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. Paris, 28. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Träge. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 933 gemeldet 
1 ie en Frankfurt a. M., 28. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr bewegt. Nach Schluß der Schlußkurſe. 3% Rente 68, 821-68, 90. Italieniſche 5 % Rente 45, 00. 3% Spanier —. 1% S anier g, 
5 efe feſter 1 Oeſtr. Staats-Eiſenbahn⸗Aktien 548, 75. Kredit⸗Mobilter⸗Aktien 216, 25. Lomb. Eiſenbahn-⸗Aktien 372, 50. De 

Ih Schlußkurſt. Preußiſche Kaſſenſcheine 1053. Berliner Wedel 105. Hamburger Wechſel 883. Londoner] Anleihe de 1865 350, 00 p. opt. 6% Ver. St. = 1882 (ungeftempelt) 80%. 

11 Wechſel 1198. Pariſer Wechſel 958. tener Wechſel 101}. 5 % öſtr. Anleihe von 1859 66. Oeſtr. Rational-Anl. Wechſelnotirungen: Berlin 365. London 25, 16 Hamburg 185, 18. Amſterdam 210, 14. 

699 554. 5% Praline —. Oeſtr. 5% ſteuerfreie Anleihe 503, % Metalliques 43}. Binnländ. Anleihe 81. Amſterdam „ 28. Februar, Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. ibe 
09 Neue Finnländ. 4% Pfandbriefe — 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 75. Oeſtreich. Bankantheile 716. Oeſtr. N eee Lit. B. 663. 5% Metalliques 474. 27% Metalliques —. Oeſtr. Rational Anle 
161 Kreditaktien 191. Darmſtädter Bankaktien 220. Rhein⸗Rahebahn —. Meininger Kreditaktien 91. Oeſtr. Franz. 533. Oeſtreich. 18 


ber Looſe 428. Oeſtr. 1864er Looſe 843. Silberanl. —. 5% öſtr. Anl. 400 
Ruſſiſch⸗engl. Anl. von 1862 824. Ruſſiſch⸗engl. Anl. von 1806 —. 5% Ruſſen V. Genz en Ruf 


Staatsbahn-Attien 2593. Oeſtreſch. Eliſabethbahn 122. Bohmiſche Weftbahn —. e Hy 
’ e 5 


} eſſiſche Ludwigsbahn 1318. Darmſtädter Zettelbank —. Kurh e Looſe 543. Bayeriſche Brämien-Anleihe VI. Stieglitz 71. 5% Ruſſen de 1864 84}. Ruſſ. Prämien⸗Anl. von 1864 1944. . „Anl. von 
Fete deter Eanienanleie 981. Badische Soofe 62 B. 1854er Loofe — 1B60er Lohe 72}. 186er Locſe 85 |1973. Auſſſche giſenbahn f. „6% Ber. St. pro 1882 74], 1 * RR 
Ruſſ. * = Effekten Societät. Ziemlich fef ig Gefäf mn Bean, 5 1 Katha 
rankfurt a. M., 28. Februar, Abends. ekten⸗Societät. Ziemlich feſt, weni äft. Ame⸗ \ otterdam, 28. Februar, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten. Matt. 5 
rikaner 75, een 190%, ſteuerfreie Anleihe 503, 1860er Looſe 72}, 5 % Anleihe von 1859 66, Elaalsbahn 259}. Holl. wirkl. 2 9% Schuld⸗Obl. 533. Oeſtreich. Kalten! Niet 534. Deftr. 5 %% Metalliques 47}. Dein, 
Hamburg, 28. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Fonds bei ſchwankenden Kurſen geſucht. Silberanleihe 1864 59}. 145 . e —. Ruſſ. Eifenbahn 187, 59. Ruf. Prämien-Anl. 197 
In 


Schluß kurſe. 8 er Staats-Präm.⸗Anl. 84 J. National-Anleihe 57%. Deſtreich. Kreditaktien 811. Oeſtr.] 1882er Verein. Staaten-Anl. länd. 3% Spanier 33}. London 3 Monat 11, 75. Parts 3 Monat 47, 05. 


1860er Looſe 73 taatsbahn 550. Lombarden 370. Italieniſche Rente 445. Mexikaner — Vereinsbank 1114. Petersburg, 2°. Februar. [ Schlußkurſe.] Schluß flauer. R 4. | 
Kordd. Bank 119. Mheinifche Bahn 116}. Nordbahn 94}. Wltona-Kiel. Binnländ. Anleihe —. 1864er zur. Wechſelkurs auf London 3 Mt. 33 d. do. eh 9 9 0 Mt. 29 f. do. auf Amſterdam 3 Mt. 1701 
Prämien-Anleihe 97}. 1866er ruff Prämien-Anleihe 96}. 6 / Verein. St.-Anl. per 1882 683. Diskonto 2% do. auf Paris 3 Mt. 346 Cts. do. auf Berlin —. 1864er Prämien ⸗Anleihe 119 f. 1866er Pramien⸗Anleihe 


London lang 13 Mk. 7} Sh. bz. London kurz 13 Mk. 84 Sh. bz. Amſterdam 35, 47 bz. Wien 883 bz. Imperials — Rb. 
Paris 1874 b} etersburg 20 55 8 I . 4 Gelber Lichttalg loco (im Voraus bezahlt) 45. 1033. 
Wien, 28. Februar. Schlußturſe der offiziellen Verse Fortdauernd angeboten. Newyork, 27 Februar, Abends 6 Uhr. (Pr. atlantiſches Kabel). Wechſelkurs auf London in Geld ge 20. 
Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 58, 55. 5% Metalliques 58. 40. 1854er Looſe 76, 00. Bankaktien 713, 00.| Goldagio Al}. Bonds ur do. de 1885 1084. do. de 1904 1048. Illinois 137%. Eriebahn 683. Baumwo 
Nordbahn 176, 00. National-Anlehen 66, 00. Kreditaktien 188, 80. St.-Eifenbapn-Akien-Eert. 256, 30. Galizier| Mehl 10 D. 40 C. Petroleum raffinirt, Type weiß 25}. 
204, 00. Czernowitzer 180, 00. London 116, 80. Hamburg 86, 25. Paris 46, 45. Frankfurt 97, 25 3 3 
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